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Gemeindefusion Bruck-Waasen,
Peuerbach und Steegen

St. Agatha - Ein Besuch lohnt sich
Gewerbeschau & Int. Bergrennen

WKO Grieskirchen unterwegs
in Sachen Wirtschaft

Neuigkeiten vom Sport mit
Gabi Cacha & Hubert Huemer

Seite 23-33

Seite 34

Seite 42-45

Seite 10-11

Am 10. Dezember 2016 veranstaltet der österreichische Schlagerklub im Melodium Peuerbach die „ADVENT-
TRÄUME DES SCHLAGERS“ mit zahlreichen Stars und Sternchen der Schlagerszene. TV-bekannte Künstlerinnen 
und Künstler sind dabei und auch solche die eine große Karriere noch vor sich haben. Die Schlagernacht steht 
im Zeichen der Aktion „HELFEN KANN JEDER - EIN HERZ FÜR KIDS“. Karten rasch sichern, die Nachfrage ist groß. 
Kartenhotline: 0676/3491100

ST. AGATHA | Auch dieses Jahr 
treten zahlreiche Rennfahrer mit 
ihren PS-starken Boliden an, um 
auf der Bergstrecke von Esthofen 
nach St. Agatha die Bestzeiten zu 
jagen. Rennfans kommen stets auf 
ihre Kosten und sind vom Flair be-
geistert. Lesen sie mehr im Blattin-
neren auf Seite 31 bis 33

St. Agatha im PS-Rausch beim Int. Bergrennen

Die große Galanacht des Schlagers 
steigt am 10. Dezember in Peuerbach

 Lesen Sie mehr auf Seite 2

he Schlagerklub im Melodium Peuerbach die ADVENT

Der Schlager-

star - bekannt 

aus Rundfunk 

und TV - ist am

10. Dezember

zu Gast im

Melodium

Peuerbach
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Aktuelles

PEUERBACH | Das Dekanat 

Peuerbach lädt am Diens-

tag, 4. Oktober zur Senio-

renwallfahrt in die Stifts-

kirche Engelszell herzlich 

ein. Ab 13:30 Uhr besteht 

eine Beichtgelegenheit. Um 

14:00 Uhr fi ndet ein gemein-

sames Rosenkranzgebet 

statt. Um 14:30 Uhr wird die 

Wallfahrtsmesse mit Pfarrer 

Mag. Franz Steinkogler aus 

Waizenkirchen gefeiert.

Seniorenwallfahrt des Dekanates Peuerbach
NATTERNBACH | Am 

23. September 2016, 

um 20 Uhr fi ndet im 

Pfarrzentrum Nat-

ternbach ein Vortrag 

über Beziehungs-

konfl ikte statt.

Immer wieder gibt es 
Frustration in Bezie-
hungen. Ungelöste Konfl ikte zw. 
Eltern und Kinder kommen spä-
ter in der Partnerschaft wieder. Es 
macht Sinn zu erkennen warum 

das so ist und warum 
wir manchmal glei-
che Konfl ikte immer 
wieder erleben. Aus 
Bindungs- und Ge-
hirnforschung sowie 
der Psychologie gibt 
es Einblicke, mögliche 
alte Muster aufzuge-

ben. Mag. Christian Haider ist psy-
chosozialer Berater und Supervisor, 
Imago Paarcoach, Philosoph, Päda-
goge und Yogalehrer.

Warum bist du immer so???

PEUERBACH | 

Im Mai 2006 

wurde der 

M e i l e n -

stein für das 

R e g i o n a l -

Magazin (RM) gesetzt. Somit 

ist es zu einem Teil der oberös-

terreichischen Medienlandschaft 

geworden. Seither ist das RM fast 

monatlich in den Bezirken Gries-

kirchen, Eferding und Teilen des 

Bezirkes Schärding sowie in den 

donaunahen Gemeinden des Be-

zirkes Rohrbach präsent.

 
Das bezirksübergreifende Erschei-
nen des Regional-Magazins ist 
wiederum ein Vorteil für unsere 
Anzeigenkunden. Ihr Inserat geht 
somit günstig und weit über ihre 
Bezirksgrenze hinaus, weil wir mit 

unserem Verteilungsgebiet traditi-
onelle und historisch gewachsene 
Einkaufswege und Einzugsgebiete 
abdecken.

In den Jahren seines Bestehens ist 
das Regional-Magazin zu einem für 
Leser interessanten Informations-
medium gewachsen. Unsere Re-
dakteure sind Monat für Monat be-
müht eine für den Leser möglichst 
informative und interessante Be-
richterstattung zu bringen. Natür-
lich haben wir in diesen 10 Jahren 
Hochs und Tiefs erlebt; Tiefs haben 
wir überwunden und daraus ge-
lernt, Hochs haben uns angespornt 
um stetig zu wachsen. Der Erfolg 
gibt uns Recht!

Ein Firmenjubiläum ist nicht nur 
ein guter Zeitpunkt um auf die Er-
folge der Vergangenheit zu denken 
und zu feiern, sondern auch um an 
die Zukunft zu denken. Motiva-
tion und Fairness haben oberste 
Priorität. Die Zufriedenheit des 

Inserenten und Lesers ist unser 
wichtigstes Kapital. Wir werden da-
her in diesem Sinne stets bemüht 
sein diesen Zielgruppen gerecht zu 
werden.

Die Herausgeber des Regional-
Magazins und deren Team möch-
ten sich bei allen Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen be-
danken. Ein Dankeschön natürlich 
auch an all unsere treuen Leser. 

Es würde uns freuen, mit Ihnen 
auch weiterhin als Geschäftspart-
ner zusammenarbeiten zu dürfen. 
Wir sind gerne bereit Anregungen 
und Feedbacks entgegenzuneh-
men, deren Tipps uns für Verbes-
serungen hilfreich sind. Auf gute 
Zusammenarbeit für die Zukunft 
hoff en und freuen sich die Heraus-
geber des RM

Elmar und Reinhard Rieger

Das Regional-Magazin wurde 10 Jahre alt
Wie schnell doch die Zeit vergeht
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tBild: Im Wandel der Zeit - links die erste Ausgabe (Mai 2006), mittig die 50. Ausgabe 

(Juni 2011) und rechts die 100. Ausgabe (Juni 2016) ger



4 Regional-Magazin

Regionales aus dem Bezirk Grieskirchen

www.regional-magazin.at

GRIESKIRCHEN | Die beiden 

Kindergärten haben im Rah-

men des Netzwerkes „Gesun-

der Kindergarten“ das erste 

Etappenziel erreicht: Nach vie-

len Stunden der Vorbereitung, 

Besuch einiger Seminare und 

Evaluierung der Speisepläne er-

füllen sie nun die Kriterien der 

„Gesunden Küche“. LH Dr. Josef 

Pühringer überreichte feierlich 

die Zertifikate.

Das Netzwerk „Gesunder Kindergar-
ten“ ist eine Initiative der „Gesun-
den Gemeinde“ des Landes OÖ und 
zeichnet Kinderbetreuungseinrich-
tungen mit qualitätsorientierter Ge-
sundheitsförderung in den Bereichen 
Ernährung, Bewegung und  psycho-
soziale Gesundheit aus. Im Bereich 
der Ernährung liegen die Schwer-
punkte in der praxisorientierten Um-
setzung einer gesunden, regional 
und saisonal geprägten Ernährung.

Grieskirchens Kindergärten wurden zertifiziert
„Gesunde Kindergärten“

v.l. Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, Vbgm. Rudolf Burgstaller (Tollet), AL 
Verena Kroiss (Tollet), GR Ing. Harald Pahl (Gesunde Gemeinde Tollet), Pädagogin 
Margit Staffl  inger (Kindergarten Parz), Vbgm. Michael Lehner (Grieskirchen) und Dr. 
Heinrich Gmeiner (Gesundes Oö.) (Foto: Land Oö.)

GRIESKIRCHEN | Am 9. September 
fand die feierliche Eröff nung der 
neuen Räumlichkeiten der „Kinder-
werkstatt“ und des Stadtmarketing-
büros in Grieskirchen, Stadtplatz 21, 
direkt gegenüber der Brauerei statt. 
Durch die neuen Räumlichkeiten 
der Kinderwerkstatt – welche man 
sich mit einem Büro des Stadtmar-
keting Grieskirchen teilt - wird die 
„Kinderwerkstatt“ für Eltern und 
Kinder noch sichtbarer. Dies bietet 
Eltern die Möglichkeit ihre Kinder in 
der „Kinderwerkstatt“ von geschul-
tem Personal bestens betreuen zu 

lassen und den Kindern Erlebnisse 
beim Backen, Sägen, Malen, Schnei-
den, usw. zu bieten. Die Eltern 
haben ihrerseits dadurch die Mög-
lichkeit stressfrei und entspannt 
einzukaufen, Kleidung in einem 
der zahlreichen Kleidergeschäfte zu 
probieren oder einfach das Innen-
stadtfl air der Einkaufsstadt Gries-
kirchen bei einem Kaff ee oder Eis 
zu genießen. „Diese Symbiose freut 
auch uns als Stadtmarketing, macht 
es doch einen Besuch von Grieskir-
chen attraktiv und belebt das Zent-
rum“, so Lilli Brauneins.

„Kinderwerkstatt“ und Stadtmarketing
Neue Räumlichkeiten im Zentrum
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GRIESKRICHEN | Am 7. Oktober 

2016 fi ndet in Grieskirchen das 

zweite Kulinarium statt. Das 

Stadtmarketing, sieben Wirte 

und die Bauernschaft laden in 

das Festzelt am Kirchenplatz ein. 

Genussvolle Heurigenschman-

kerl und erlesene Weine, präsen-

tiert von den Hauswinzern der 

Wirte, machen den Abend zu ei-

nem  gemütlichen Gaumenerleb-

nis. Die Hans´ Buam sorgen für 

die musikalische Unterhaltung.

Wie bei der Premiere im letzten 
Jahr stehen die gemeinsamen Sy-
nergien im Vordergrund. Das Fest-
zelt, welches beim Schlösserlauf 
am 9. Oktober  Zentrum der Läufer 
sein wird, ist ideal für das geplante 

Gaumenfest. Die sieben Festwirte 
bündeln ihre Kräfte und bieten re-
gionale Schmankerl an. 

Genussvoll Essen

Für die Gäste kochen das Gasthaus 
Zweimüller, Gasthof Schatzl, Gast-
haus am Roßmarkt, Rondo, Sicht-
bar, Kellerwerk, Tiki-Bar und die 
Bauernschaft Grieskirchen.

Die Besucher erwartet lukulli-
sche Spezialitäten wie: Kalbsbut-
terschnitzerl mit getrüff eltem 
Erdäpfelpüree, Veganes Gemü-
securry, Kürbissuppe, Schwarzwur-
zelcremesuppe, Innviertler Knödel, 
Erdäpfel-Blunzn Gröstl, Wildragout, 
Powidl-Eckerl, Pofesen und vieles 
mehr. Die Wirte präsentieren erle-
sene Weine ihrer Hauswinzer und 
stehen auch für Weinberatungen 

zur Verfügung. Die Bauernschaft 
kredenzt den heimischen Most 
und bei der gemeinsamen Bierin-
sel wird das kühle Grieskirchner 
Bier gezapft.

Die urigen Grieskirchner Hans‘ 
Buam sorgen für die musikali-
sche Unterhaltung, Gstanzl zum 
Schmunzeln dürfen natürlich nicht 
fehlen.

Gemeinsam stärker

„Es freut uns sehr, dass wir wie-
der sieben Wirte für diese Ver-
anstaltung begeistern konnten. 
Die Zusammenarbeit und das 
Netzwerken ist eine Hauptaufga-
be des Stadtmarketingvereines. 
Die Besucher erwartet wieder 

Heurigenstimmung mitten in 

Grieskirchen“, freuen sich Ob-
mann Christian Steiner und GF Lilli 
Brauneis.

Beginn ist ab 18.00 Uhr, 

der Eintritt ist frei.

Grieskirchen lädt zum zweiten Kulinarium
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Vollwärmeschutz Vollwärmeschutz und Außenputz fürund Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ngFassaden mit Klasse - von Probst/Kopfi ng

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-Fassade, Sanie-
rungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, Kalkulation, Verwendung 
moderner Baumaterialien, Alu- und Steinfensterbänke - Realisierung durch kompetente 
Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis-Leistungsverhältnis.
Denn: Probst hat die fairsten Profi s der Branche als Partner.

Alles aus einer Hand, mit nur einem Ansprechpartner: Probst.
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

                PROBST Systemputz GmbH

                Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfi ng

                Hotline / Telefon 0043 676 55 15 018

                offi  ce@probst-systemputz.at    

   

    

    

   

  

     

  

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN

PEUERBACH | Seit 17. Juni 2016 

ist der Sozialmarkt in Peuerbach, 

Graben 11 jeweils dienstags und 

freitags von 14:00 – 17:00 Uhr, 

ausgenommen Feiertage, ge-

öff net. Durch Spenden lukrierte 

Waren des täglichen Bedarfs, wie 

Brot oder Milch, werden zu günsti-

gen Preisen angeboten. Ein Wand-

kühlregal hilft nun die Waren län-

ger frisch zu halten.

Das Team des Sozialmarktes in Peu-
erbach zählt derzeit ca. 37 Mitarbei-
ter die aus 9 Gemeinden kommen. 
Die Waren werden von Handels-
ketten, Märkten oder Erzeugern, 

wie z.B. Ölz, Hofer, Billa, Unimarkt, 
Spar, Eurospar, Penny, Bäcker, Bauer, 
Guschlbauer etc. aus der Region kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. Dabei 
handelt es sich um Waren, welche 
z.B. wegen Verpackungsschäden, 
Überproduktion oder sonstiger 
geringfügiger Mängel nicht zum 
Verkauf gelangen. Lebensmittel 
aller Art, sowie Hygiene- und Rei-
nigungsartikel, werden zu ca. 1/3 
des üblichen Diskontmarktpreises 
angeboten. Für die Beantragung 
einer Einkaufsberechtigung sind 
die dafür notwendigen Formulare 
beim Roten Kreuz, der Sozialabtei-

lung der Bezirkshauptmannschaft, 
bei der Gemeinde Bruck-Waasen 
und auf der Homepage www.
grieskirchen.o.roteskreuz.at erhält-
lich. Ist die Einkaufsberechtigung 

gegeben, wird vom Roten 
Kreuz eine Einkaufskarte 
für die Dauer eines Jahres 
ausgestellt. Personen mit 
einer Einkaufskarte kön-
nen wöchentlich um max.            
€ 30,00  im Sozialmarkt ein-

kaufen. Das Team des Sozialmarktes 
ist über das gespendete Kühlregal 
sehr erfreut. Natürlich werden auch 
zukünftig Spenden aller Art gerne 
entgegen genommen.

Hausruck Nord Gemeinden spenden dem Sozialmarkt ein
Wandkühlregal im Wert von € 3.888,--

v.l.n.r. Panhölzl Alfred, Bgm. 
Dr. Kurt Kaiserseder, Bauer 
Josef, Sirninger Eva, Bgm. 
Oberlehner Wolfgang

GRIESKIRCHEN | Von den 200 Hel-

fern und Helferinnen, die bei der 

Faustball Euro 2016 mitgearbei-

tet haben, kamen 20 Männer und 

Frauen aus den Asylunterkünften 

in Grieskirchen, Pollham, Meg-

genhofen und Aistersheim.

Die syrischen, iranischen und afgha-
nischen Helfer haben tatkräftig beim 
Aufbau,  manche sogar durchge-
hend von morgens bis abends auch 
während der Veranstaltungstage 
und beim Abbau unterstützt und an-
gepackt. Zusätzlich wurden syrisch 
und iranische Kuchen gebacken 
und für das Kuchenbuff et gespen-

det. Der 13 jährige Yasir aus Syrien 
trainiert seit Mai im Faustballverein 
und durfte gemeinsam mit den an-
deren jungen Spielern die besten 
Faustballspieler Europas als „Lauf-
junge“ aufs Spielfeld geleiten. Große 

Dankbarkeit für die Möglichkeit mit-
helfen zu dürfen, wurde seitens der 
„Fernheimischen“ ausgedrückt. Mit 
einem „Ich bin so glücklich, dass ich 
helfen darf. Vielen, vielen Dank für 
die Arbeit Grieskirchen!“, bedankt 
sich der 26-jährige Aryan aus Afgha-
nistan. Die Asylwerber und Asylbe-

rechtigten in Grieskirchen würden 
sich mehr Möglichkeiten wünschen, 
um sich – auch ehrenamtlich– in die 
Gesellschaft einzubringen.  

Integrationsaktivitäten 

des Vereins:

Einmal im Monat fi ndet im Pfarr-
heim Grieskirchen ein Nähwork-
shop für Frauen statt, wo junge 
Frauen und Mütter selbst Babyk-
leidung, Taschen und andere prak-
tische Dinge für den Alltag nä-
hen, Kontakte knüpfen und ihre 
Deutschkenntnisse verbessern. In-
teressierte Grieskirchnerinnen sind 
herzlich willkommen. 

Asylwerber helfen ehrenamtlich bei Faustball EM
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Traumwelten aus Stein „Made by Franzesko“

PRAM | Seit der Betriebsgrün-

dung im Jahr 2003 findet man 

alles rund um Natursteine 

und Keramik bei „Franzesko 

Stein mit System“ und seinem 

16-köpfigen Team in Pram. 

Nun sind auch Türen, Fenster 

sowie Geländer aus Nirosta 

erhältlich. Ebenso wurde die 

Produktpalette um den Bau-

stoffhandel mit speziellen 

Produkten zur Verlegung von 

Steinen als auch um Küchenar-

beitsplatten in verschiedenen 

Designs, welche maßgefertigt 

werden, ergänzt.

Nach dem Motto „Geht nicht, 
gibt‘s nicht“ hat „Franzesko  Stein 
mit System“ immer die optimals-
te Lösung für jeden. Ausge-
zeichnete Beratung, langjährige 
Erfahrung und ein sehr gutes 
Preis-Leistungsverhältnis  wer-
den von diesem Unternehmen 
geboten.

Das Produktsortiment reicht 
von Natursteinen aller Art für 

Fensterbänke,  Treppen im In-
nen- und Außenbereich über Ab-
deckungen für Gartenmauern, 
Küchenarbeitsplatten, Wandver-
kleidungen, Poolumrahmungen, 
etc. 

Die Artikeln werden alle in der 
eigenen Werkstätte nach Kun-
denwunsch zugeschnitten und 
nach Maß gefertigt, so dass Indi-
vualität groß geschrieben wird. 

San Sys 3000

Das frostsichere Belagsystem 
für Terrasse und Balkon „San Sys 
3000“, worauf zehn Jahre Lang-
zeitgarantie geboten werden, 
ist das Herzstück des Unter-
nehmens. Karl-Heinz und Max 
Franzesko entwickelten und pa-
tentierten im Jahr 2007 dieses 
Belagsystem. Dieser einzigartige 
Artikel ist durch die geringe Auf-
bauhöhe von nur 25 mm sowohl 
für neue als auch für renovie-
rungsbedürftige Terrassen und 
Balkone geeignet.

Produkterweiterung und tolle Herbstaktion

Franzesko ist immer bemüht termingerecht an seine Kunden zu liefern

Egal ob beim Eingang oder im Wintergarten Franzesko verzaubert den Bauherren

Das kundenorientierte Team steht den Kunden mit Rat und Tat zu Verfügung Die in Stein „gemeißelten“ Wünsche der Kunden erfüllt Franzesko fachmännisch
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Traumwelten aus Stein „Made by Franzesko“

Egal ob ein extrem frostige Win-
ter oder ein heißer Sommer,  
„San Sys 3000“ hält jahrzehnte-
lang. Das Belagsystem wird auf 
den bestehenden Boden mon-
tiert und eine ausgezeichnete 
Entwässerung ist garantiert. 
Dadurch dass man bei der Verle-
gung der Großformatplatten in 
Granit oder Keramik kein Mörtel 
benutzt wird, sind diese sofort 
begehbar.  

Keramikplatten und Stein-

tröge 

Strapazierfähige und leicht zu 
reinigende Keramikplatten für 
den Innen- und Außenbereich 
in verschiedenen Optiken sind 
nun ebenfalls bei „Franzesko 
Stein mit System“ erwerbbar. 
Die Platten  in Echtholzoptik 
haben den Charme einer echten 
Holzmaserung. Darüber hinaus 
gibt es auch Keramikplatten in 
verschiedenen Steinmusteraus-
führungen. Durch die Kratz- und 
Schlagfestigkeit sowie Rutsch-
sicherheit sind die Platten op-
timal für alle Räume, Terrassen 
und Poolumrahmungen. 

Weiters lassen auch die nach 
Kundenwunsch gefertigten 
Steintröge, welche bereits in 
nur acht Wochen geliefert wer-
den können, die Herzen der 

Kundinnen und Kunden höher 
schlagen. 

Türen, Fenster, Geländer und 

Baustoffhandel

Seit neuestem umfasst das Sor-
timent von „Franzesko Stein mit 
System“ auch Innen- und Au-
ßentüren sowie Fenster der Mar-
ke QFORT in verschiedenen Aus-
führungen, Farben und Designs. 

Vielfältige Geländer aus Edel-
stahl für Stiegenaufgänge und 
Terrassen kann man ebenfalls 
bei diesem Unternehmen in 
Pram erwerben und darüber hi-
naus sind die Geländer auf Kun-
denwunsch auch als Edelstahl/
Glasvariationen erhältlich. 

Kundinnen und Kunden, die 
gerne selbst Hand anlegen und 
ihre Fliesen, Steine uvm. selbst 
verlegen wollen, finden im neu-
en Baustoffhandel bei „Franzes-
ko Stein mit System“ immer das 
Richtige, denn das Unterneh-
men überzeigt durch seine viel-
seitiges Produktsortiment.

bei „Franzesko Stein mit System“ in Pram

Franzesko Stein mit System

Gstöcket 8
4742 Pram

E-Mail: office@franzesko.at
Tel.: 07732/45145 

Optisch und technisch korrekte Top-Lösungen im Innenraum

Küchenplatten aus Stein sind langlebig und bereiten ewige Freude

Schwimmbadeinfassung und Terrassen aus der Meisterhand von Franzesko

A
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Gemeindefusion Bruck-Waasen/Peuerbach/Steegen

PEUERBACH / BRUCK-WAASEN / 

STEEGEN | Seit 22. Jänner 2016 

beschäftigen sich verschiedene 

Arbeitskreise und eine Lenkungs-

gruppe mit den Ideen, Anregun-

gen und Fragen der Bevölkerung 

zu EINER gemeinsamen Gemein-

de für die Menschen von Bruck-

Waasen, Peuerbach und Steegen. 

Nach eingehender Diskussion ist 

die Lenkungsgruppe mit großer 

Mehrheit zur Kenntnis gelangt, 

dass die Vorteile für eine Zusam-

menlegung sprechen. 

Die Mitglieder der überparteilichen 
und gemeindeübergreifenden Len-
kungsgruppe sehen in der Zusam-
menlegung der drei Gemeinden 
den Weg in die Zukunft und eine 
wertvolle Basis für die nächsten 
Generationen. Nach einer Fusion 
der drei Gemeinden würde dann 
die neue Gemeinde mit insgesamt 
5.700 Einwohnern, die größte Ge-
meinde im Bezirk Grieskirchen und 
eine starke Gemeinde im nördlichen 
Hausruckviertel sein, welche auch 

bei Standortsuchen von Unterneh-
men nicht unbemerkt bliebe. Die 
Gemeindefusion würde aber auch 
einen Innovationsschub für die ge-
samte Region mit sich bringen, da 
durch die Zusammenlegung der 
Gemeindeämter und der diesbe-
züglichen Verwaltungsresourcen 
Kapazitäten frei würden, sodass 
man beispielsweise Mitarbeiter mit-
unter speziell für die Aufgaben des 
Standortmarketings, Pressewesens, 
etc. einsetzen kann. Darüber hinaus 

würden einerseits auch die mit der 
Fusion verbundenen einmaligen 
Finanzeff ekte in Form von Einnah-
men in der Größenordnung von 
zumindest 1.019.000,-- Euro, sowie 
jährliche Einsparungen von zumin-
dest 124.000,-- Euro, der neuen Ge-
meinde und der gesamten Region 
die nötigen Mittel geben um diese 
voranzubringen und den Boden für 
die Zukunft der nächsten Generati-
onen aufzubereiten. 
Entscheiden Sie sich für die 

Zukunft, stimmen Sie mit JA!!!

Lenkungsgruppe kommt zum Ergebnis - Vorteile sprechen für eine Zusammenlegung
Gemeindefusion würde die neue Gemeinde nach vorne katapultieren

Informationsveranstaltungstermine:
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Gesundheit & Leben

GESUNDHEIT | Sind Sie sportlich? 

Wie viele Sonnenbrände hatten 

Sie in Ihrer Kindheit? Trinken Sie 

ausreichend Wasser? Rauchen 

Sie? Die Antworten auf all diese 

Fragen bestimmen das Alter Ihrer 

Haut.  

Die Haut ist unsere Hülle, hält uns 
zusammen, verteidigt uns. Sie ist 
dünn, und gleichzeitig stark. Ihre 
einzelnen Schichten und Bestand-
teile übernehmen vielerlei Aufga-
ben. Mit einer Fläche von eineinhalb 
bis zwei Quadratmeter, einer Dicke 
von wenigen Millimetern und einem 
Gewicht von 3,5 bis 10 Kilogramm 
bildet die menschliche Haut einen 
fantastischen Schutzschild. 

Hauptursachen für die 

Hautalterung

„Unser Alter defi niert sich nach au-
ßen hin über die Hautalterung: Die-
se beginnt ca. mit dem zwanzigsten 
Lebensjahr, entwickelt sich indivi-
duell verschieden und wird durch 
Umwelteinfl üsse, Ernährung und 
verschiedene Lebensgewohnheiten 

beeinfl usst“, erklärt Werner Saxinger, 
Abteilungsvorstand Dermatologie 
und Angiologie mit Schwerpunkt 
Dermatochirurgie am Klinikum 
Wels-Grieskirchen. Der Prozess wird 
durch innere Faktoren, wie Verer-
bung und die natürliche biologische 
Alterung, und andererseits durch 
äußere Einfl üsse bestimmt, wobei 
vor allem die UV-Strahlung eine gro-
ße Rolle spielt. 

Die Feinde der Haut

Hauptakteur bei der Entstehung 
von Schäden in der Hautzellen-DNA 
ist die natürliche UV-Strahlung, aber 
auch die künstliche spielt eine große 
Rolle. „Jede Lichtbelastung führt zu 
einer verstärkten Hautalterung – die 
Haut merkt sich jeden Sonnenbrand! 
Gängige Sonnenschutzmittel, weh-
ren UV-Strahlung aber nur bedingt 
ab. Der einzig sichere Sonnenschutz 
ist Kleidung! Aber auch der Konsum 
von Nikotin verstärkt die Faltenbil-
dung um das Fünff ache“, sagt der 
Hautspezialist Prim. Dr. Saxinger. Ein 
Zuviel an Alkohol, unausgewogene 

Ernährung, Schlafentzug, Stress und 
starke Emotionen hinterlassen auf 
unserer Haut ebenfalls Spuren. 

Krankheitsbilder der 

alternden Haut

Mit der Zeit kann die Haut auch ty-
pische altersbezogene Krankheits-
bilder, wie etwa die aktinische Ke-
ratose, entwickeln. „Die aktinische 
Keratose ist die Vorstufe zu weißem 
Hautkrebs“, erklärt der Welser Haut-
primar. „Wird dieser nicht behandelt, 
kann daraus ein Plattenepithelkar-
zinom entstehen.“ Je kleiner die 
Hautschäden sind, desto besser 
sind sie behandelbar. Es gibt aber 
auch ungefährliche Veränderun-
gen der Haut, wie etwa Haarausfall, 
Besenreiser oder Äderchen. Da Nä-
gel nicht mehr so schnell wachsen 
bzw. leichter brechen, kann es im 
Alter eher zu Fuß- oder Nagelpil-
zerkrankungen kommen. Die Haut 
wird mit den Jahren dünner und 
ist weniger elastisch, neigt deshalb 
zur Faltenbildung und verletzt sich 
leicht. Das Auftreten von Pigment-

fl ecken ist ungefährlich – dennoch 
sollten sie regelmäßig durch den 
Facharzt kontrolliert werden. Das 
gleiche gilt für die im Großen und 
Ganzen unbedenklichen Alterswar-
zen – kleine bräunliche Knötchen 
auf der Hautoberfl äche. Typisch für 
die alternde Haut sind Trockenheit 
und Schuppenbildung – hier kön-
nen zum Beispiel Öle und feuchtig-
keitsspendende Lotionen Abhilfe 
schaff en.

Gut für die Haut

Ein vernünftiger Umgang mit der 
Sonne ist die beste Prävention für 
frühzeitige Hautalterung und das 
Entstehen von krankhaften Hautver-
änderungen. Das Einnehmen von 
Beta-Carotin hilft, die Winterhaut 
auf die stärkere Sonneneinstrahlung 
im Sommer vorzubereiten. Gut für 
die Haut sind auch die Vitamine A, 
C und E sowie der Verzehr von grü-
nem Tee, Soja und Ginseng. „Trinken 
Sie viel und verwenden Sie zum Du-
schen Produkte mit rückfettenden 
Ölen“, rät Saxinger.

Zeichen auf unserer Haut
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GRIESKIRCHEN | In den ersten 

Augusttagen eröff nete das Se-

cond Hand Geschäft Gwaund² in 

der Prechtlerstraße 9 (ehemalig 

Findus). Die Besitzerinnen Eva 

Lehner und Andrea Emathinger 

haben mit viel Elan und Liebe ihr 

Geschäft gestaltet und freuen 

sich sehr über ihre neue Heraus-

forderung.

Ihrem Motto getreu, „Secondhand 
ist keine Frage des Geldes, sondern 
eine Frage der Einstellung“, bieten 
sie stilechte, chice und preiswerte 
Modeartikel an. Ebenfalls geben sie 
regionaler Handwerkskunst Platz 
in ihrem Geschäft. Im monatlichen 
Rhythmus wechseln die Aussteller 
und bieten ihre Produkte zum Kauf 
an. 
„In vielen Köpfen hat „gebraucht“ 
noch einen negativen Beige-
schmack – zu Unrecht, fi nde ich“, 
erklärt Andrea Emathinger. „Im 
Gwaund² verkaufen wir neben Se-
condhand-Mode auch handwerk-
liche Produkte aus der Region“, so 

Eva Lehner. Andreas Mittermayr aus 
Gunskirchen präsentiert als erster 
Künstler seine Werke.

Wie funktioniert Gwaund²

Saubere und einwandfreie Kleidung 
kann während der Geschäftszeiten 
abgegeben werden. Angeboten 
werden Damenmode, Schuhe und 
Accessoires, Trachten- und Fest-
tagsmode für Groß und Klein, neu 
im Geschäft: Brautmode und Acces-
soires. 
Nähere Informationen unter: 
www.gwaundquadrat.at, 
0677/62112716

Geschäftseröffnung in Grieskirchen
Second Hand Geschäft - Gwaund²

NEUKIRCHEN | Auch heuer er-
wartet die Besucher beim traditi-
onellen Neukirchner Oktoberfest, 
am 1. und 2. Oktober 2016 in der 
Mehrzweckhalle ein tolles Musik-
programm mit den Dorfstürmern 
am Samstag. Der Frühschoppen am 
Sonntag wird von der Musikkapelle 
des Musikvereines Neuhofen ge-
staltet. Auch Gaumenfreuden 

wie Weißwurst, Brezen, Käse 
und natürlich die dazu ge-
hörige Mass Bier dürfen bei 
einem Oktoberfest nicht 
fehlen. Außerdem stehen 
Schnitzel, Pizza und am Sonntag 
Käsespätzle sowie ein Kuchenbuff et 

zur Auswahl. Auch in der Weinbar, 
Seidlbar oder zum Absacker in der 
Schnapsbar treff en sich die Besu-
cher. Als mobile Schnapsbar sind 
die Marketenderinnen Alex und 
Nadine unterwegs. Jeder Besucher, 
der bis 21 Uhr eintriff t, erhält vom 
Veranstalter einen Gutschein für ein 
Bargetränk. Außerdem kostet bis 21 

Uhr eine Mass Bier nur 5,-- Euro. 
Beim Oldtimer-Traktorentreff en 
am Sonntag gilt die Faustregel 
- wer mit dem Traktor kommt, 
dem winkt ein Gratisbier. Der 
Veranstalter freut sich auf zahl-

reichen Besuch.

Neukirchner Oktoberfest am 1. und 2. Oktober
Zünftige Oktoberfestgaudi

tag
buff et 

reichen Besuch.

wie Weißwurst Brezen Käse

Beim
am
- w
de
Ve

A
nz

ei
ge

AISTERSHEIM | Seit 24. August 
2015 fand in den Räumlichkeiten 
der Mehrzweckhalle Aistersheim 
ein Deutschunterricht für zwanzig 
Flüchtlinge aus Syrien, dem Irak und 
Afghanistan statt. Mehr als zehn, 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unterstützten diese 
Veranstaltung durch ihre Lehrtätig-
keit, welche mit Hilfe der Gemeinde 
und einigen Verantwortlichen der 
Pfarre Aistersheim ins Leben geru-
fen werden konnte.  3 x wöchent-
lich boten gut eingespielte Dreier-
teams jeweils zweieinhalb Stunden 
Deutschunterricht an. Zeitgleich 
wurde in drei verschiedenen Grup-
pen unterrichtet. Mit Begeisterung 
nahmen die Asylwerber von Anfang 
an am Unterricht teil. Die vorrangi-
gen Ziele des „Lehrerteams“ laute-
ten, den neuen Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohnern in Aistersheim 
zu helfen, ihren Alltag sprachlich 
zu bewältigen, die Regeln unserer 
Gesellschaft, unsere  Kultur und 
Bräuche näher zu bringen und sich 

auf die erste 
Deutschprüfung 
vorzubereiten. 
Drei „Schüler“ 
haben diese 
Hürde bereits 
im April  des 
heurigen Jahres 
2016 bravou-
rös gemeistert. 
B e t r e u e r t e a m 
und Asylwerber 
sind nun be-

müht, geeignete 
A n s t e l l u n g e n 
zu fi nden. Der 
nächste Schritt 
in Richtung Selb-
ständigkeit! Ein 
besonderes Dan-
keschön gilt vor 
allem auch den 
vielen Menschen 
in Aistersheim, 
die den Asylwer-
bern mit Freund-
lichkeit und 

Hilfsbereitschaft begegnen. Geleb-
te Integration zeigt, dass ein fried-
liches Miteinander möglich ist und 
das Leben aller bereichern kann. 
Nach einer Pause von zwei Mona-
ten startete im August 2016 das 
zweite Jahr der Aistersheimer Asyl-
werber. In Form von Projekten sol-
len bereits erlernte Inhalte vertieft, 
neue Themen erarbeitet und erwei-
ternde Übungen zu Wortschatz und 
Grammatik angeboten werden. Au-
ßerdem werden die nächsten drei 
„Schüler“ auf die vom Staat vorge-
schriebene Deutschprüfung vorbe-
reitet. Das Lehrerteam freut sich auf 
die neue Herausforderung.

Einladung:

Freitag, am 30.09.2016: „Tag 

der off enen Tür“-  im Asylhaus, 

Hupföd 4676 Aistersheim

Die Asylwerber und Betreuer ste-
hen den Besuchern für Fragen und 
Informationen gerne zur Verfü-
gung.

Im Eilzugstempo zur A 1- Prüfung
Deutschunterricht für 20 Asylwerber in Aistersheim
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GEBOLTSKIRCHEN | „Franz Weil-
bold ist nicht mehr“ hieß es am 
14. August 2016 in Geboltskirchen. 
Weilbold, der am 30.12.1938 in St. 
Johann am Walde das Licht der Welt 
erblickte und mit seinen Eltern ein 
paar Monate später nach Gebolts-
kirchen übersiedelte, war im Haus-
ruckviertel kein Unbekannter. Sein 
Lebens-, bzw. sein Berufsweg, spie-
gelt die damalige Zeit wieder. Nach 
einigen Jahren als Arbeiter in der 
elterlichen Landwirtschaft erlern-
te Weilbold den Beruf eines Berg-
mann. Später begann er seine Kar-
riere am Gemeindeamt, wobei er 
seine Krönung als Amtsleiter fand. 
12 Jahre lang leitete Franz Weilbold 
als oberster Beamter die Geschicke 
der Hausruckgemeinde. Weilbold 
war aber auch ein Vereinsmensch. 
Ganze 56 Jahre war er bei der Mu-
sikkapelle Geboltskirchen als Musi-
ker und auch als Funktionär aktiv. 
Am 20. August 2016 hieß es für das 
Urgestein Abschied nehmen. Hun-
derte Trauergäste begleiteten den 

„Altsekretär“ auf seinem letzten 
Weg durch seinen geliebten Ort 
Geboltskirchen. Mit dabei natürlich 
seine Freunde vom Musikverein, 
die ihm neben vielen anderen Stü-
cken auch sein Lieblingslied, die 
„Komotauer Polka“. ein letztes Mal 
spielten. „Franz Weilbold, ein Ge-
boltskirchener und Hausruckviert-
ler Urgestein ist nicht mehr“.

Geboltskirchen verabschiedet sich
Ein Urgestein sagte „good bye“

GEBOLTSKIR-

CHEN | Eine 
A u s s t e l l u n g 
die man sich 
u n b e d i n g t 
ansehen soll-
te, ist derzeit 
im Kulturgut 
Hausruck in 
G e b o l t s k i r -
chen zu sehen. 
Gleich neun 
Künstlerinnen, 
b e z i e h u n g s -
weise Künstler, 
widmen sich den Themen Glas und 
Schmuck. Interessant ist schon al-
leine die Tatsache, dass gleich fünf 
Kunstschaff ende im Verbreitungs-
gebiet des „Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck“ zu Hause sind, 
also quasi „ums Eck“ arbeiten. So 
etwa Maria Gruber aus Gaspoltsho-
fen, Roswitha Nickl aus Gallspach, 
Paul Josef Osterberger aus Riedau, 
und Rolf Brühlmann aus Kopfi ng. 
Dazu kommen noch die Künst-
lerinnen Elisabeth Wimmer aus 

Braunau, Judith Haider aus Ans-
felden und die beiden Linzerinnen 
Susanne Radler und Mariam Chi-
kava. Schon bei der Vernissage am 
9. September kamen die über ein-
hundert Gäste ob der ausgestell-
ten Glas- und Schmuckkunststücke 
ins Schwärmen.
Die Ausstellung „Glas & Schmuck“ 
kann noch bis 9. Oktober besucht 
werden. 
Nähere Informationen unter:

www.kulturgut-hausruck.at

Glas & Schmuck

9 KünstlerInnen präsentieren ihre Werke im Kulturgut Hausruck
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ST. GEORGEN | Mit einem Teil der 
Erlöse aus dem traditionellen St. 
Georgener Adventmarkt unter-
stützt die ÖVP St. Georgen den 
Musikverein bei der Errichtung des 
neuen Musikheimes. Das „Haus der 
Musik“, in dem zukünftig neben 
dem Musikverein auch die beiden 
Chöre Singgemeinschaft und Cho-
rigenll, untergebracht sein werden, 
wird mit einem großen Fest am 
Samstag 17. September und Sonn-
tag 18. September eröff net.

ÖVP St. Georgen unterstützt Musikverein

Bgm. Karl Furthmair und ÖVP Parteiob-
mann Vbgm. Johannes Angermayr bei 
der Übergabe des Spendenschecks an 
die Obfrau des Musikvereins Barbara 
Gittmaier. (Foto: ÖVP St. Georgen)

STEEGEN | Johann Christenberger, 
langjähriger Gemeindesekretär 
der Gemeinde Steegen, feierte am 
4.9.2016 die Vollendung seines 90. 
Lebensjahres. Er war von 1940 bis 
1987 bei der Gemeinde Steegen 
beschäftigt. Diese Beschäftigung 
wurde nur durch den Kriegsdienst 
und die Kriegsgefangenschaft von 
August 1943 bis Februar 1946 un-
terbrochen. Neben den Tätigkeiten 
als Gemeindesekretär engagierte 
er sich auch noch in zahlreichen 

weiteren Vereinen für die Gesell-
schaft. Aufgrund seiner hervor-
ragenden Leistungen wurde ihm 
1988 vom Bundespräsidenten das 
Goldene Verdienstzeichen der Re-
publik Österreich verliehen. 

Langjähriger Gemeindesekretär feiert 90 śten GRIESKIRCHEN | Die Stadtge-

meinde Grieskirchen sowie die 

Nachbargemeinden Tollet, St. 

Georgen und Pollham haben 

in Kooperation mit dem SPAR-

Markt Hochhauser-Kerschberger 

und dem Stadtmarketing Gries-

kirchen einen Lieferservice für in-

teressierte Kunden gestartet.

Am 5. August 2016 wurden die ers-
ten Kunden von Spar Hochhauser 
beliefert. Frau Gertraud Hargassner 
freute sich über die erste Hauszu-
stellung. Nach durchgeführter Be-
darfserhebung in den Gemeinden 

haben sich rund 20 Personen für 
den neuen Lieferservice interes-
siert. 
Es besteht die Möglichkeit telefo-
nisch die Bestellung abzugeben 
oder auch ein Besuch im Sparmarkt 
ist möglich, die Produkte können 
selber ausgewählt werden und wer-
den immer freitags zugestellt. Der 
Lieferservice wird einmal wöchent-
lich durchgeführt. 
Bei Interesse stehen gerne Frau 
Barbara Kerschberger – SPAR-Markt 
Hochhauser oder GF Lilli Brauneis 
vom Stadtmarketing zur Verfügung.

Lieferservice gestartet

v. l. n. r.: Barbara Kerschberger, Gertraud Hargassner, GF Stadtmarketing Lilli 
Brauneis, Vera Hametinger

GRIESKIRCHEN | „Die Sicherheit 
auf Oberösterreichs Straßen be-
sitzt absolute Priorität“, betont Lan-
desrat Mag. Günther Steinkellner. 
„Aus diesem Grund ist es überaus 
wichtig, potentielle Gefahren zu er-
kennen und durch entsprechende 
Sicherheitsvorkehrungen für eine 
Entschärfung zu sorgen“, erklärt 
der Landesrat für Infrastruktur, Mag. 
Günther Steinkellner, weiter. 

Die B 137 Innviertler Straße führt als 
zwei streifi ge Straße mit mehreren 
Straßeneinbindungen durch den 
Großraum Grieskirchen-Schlüßl-
berg. Die Verkehrszunahme auf der 
B137 ist kontinuierlich gestiegen. 
Durchschnittlich wird die Bun-
desstraße von rund 18.000 Kraft-
fahrzeugen pro Tag befahren. Der 
Schwerverkehrsanteil macht dabei 
etwa 14 % aus. „Die Linksabbiege- 

und Einbiegerelationen von und 
in die B 137 werden zunehmend 
schwieriger und gefährlicher. Aus 
diesem Grund werden an Kreu-
zungspunkten Ampelanlagen und 
auch ein neues Beleuchtungskon-
zept installiert. 
Auf ca. 1.8 km Länge werden ab Juli 
bis voraussichtlich Ende 2016 zwi-
schen Grieskirchen und Schlüßel-
berg Kreuzungspunkte entschärft. 

Die Kosten hierfür liegen bei etwa 
1 Mio. Euro.
Der Bau fi ndet unter Aufrechterhal-
tung des Verkehrs statt. Lediglich 
bei den Asphalteinbauten folgt 
eine Sperre der Straße. „Im Sinne 
der Verkehrssicherheit bin ich froh, 
dass ein weiterer Teilschritt mit die-
sem Projekt realisiert werden kann“, 
unterstreicht  Steinkellner abschlie-
ßend. 

B 137 Innviertler Straße wird sicherer
Neues Beleuchtungskonzept und Ampelregelung entschärfen B 137

PEUERBACH | Seit 2001 besteht 
chor&more-creative moments. In-
zwischen hat sich chor&more einen 
fi xen Platz in der Musicalszene gesi-
chert. Neben den international be-
kannten Produktionen wie z.B.  „Der 
Tanz der Vampire“, „Elisabeth“, uvm. 
und einer österreichischen Erstauf-
führung von „Atlantis“, sowie große 
Erfolge mit Eigenproduktionen. Das 
Repertoire, welches ständig erwei-
tert wird, besteht neben den Musi-
cals aus ca. 1000 Songs.  

Am 7. und 8. Oktober 2016 um 

19:00 Uhr präsentiert chor&more 

im Melodium in Peuerbach „Musical 

deluxe“ gemeinsam mit dem Bio-

Restaurant „einfach“. 
Es werden Ausschnitte aus den 
schönsten Musicals gemeinsam mit 
einem 4-Gänge-Menü serviert. Freuen 
dürfen sich die Besucher außerdem 
über eines der beiden Menüs, welche 
auf der Homepage von chor&more 
zur Auswahl stehen. Reservierungen 
für „Musical deluxe“ werden unter 

cm@chorandmore.at bzw. über die Ti-
ckethotline unter der Telefonnummer 
0664/5874219 angenommen.

chor&more-creative moments - präsentiert am 7. und 8. Oktober „Musical deluxe“

��chor&more-creative moments
E-Mail: cm@chorandmore.at
www.choreandmore.at
oder via Facebook

Das Regional-Magazin verlost 
2x2 Freikarten. Eine E-Mail an 
gewinnspiel@regional-maga-
zin.at genügt und Sie nehmen 
an der Verlosung teil.

w.region
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Kalbsbraten
€���90

       Sonn- und Feiertage
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Musikantenstammtisch
9. Okt. 2016 - 14.00 Uhr

KURZ
NOTIERT
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MITTAGSBUFFET Mo - Fr von 11-14 Uhr
(werktags)

� SUPPE
��� 3 HAUPTSPEISEN mit reichlich Beilagen
����� Frische SALATE vom Salatbuffet€ 5,9090

pro Person
zum Wahnsinnspreis

BACKHENDLBACKHENDL
mit KARTOFFELSALAT
oder POMMES oder POMMES

ALATALAT

€€ 5,5,5050
IM LOKAL ODER AUCH ZUM MITNEHMEN!

ab 10 Portionen jederzeitab 10 Portionen jederzeit
auch auf Bestellung             auch auf Bestellung

Bratl in der Rein
€�1�90

�2�1
�(��

"�)�
)

3���(��"�)
mit Stöcklkraut, Kartoffeln
und Semmelknödel Ripperl

mit Kartoffeln,
warmen Krautsalat
und Knödel

JEDEN FREITAG ganztägig RIPPERLTAG

t

€€ 5,5,5050

JEDEN MITTWOCH von 10 bis 14 Uhr

GRILLTAG
4�"���)!��5�

�����)4,� �
1/2 Henderl    € 3,50

1/2 Stelze       € 3,90

1 Stelze          € 7,50"���)!��5����
�

666�, ��!,-����)��-�)*

WildwochenWildwochen
        Spezialitäten vom Hirsch, Reh und Wildschwein

2. Okt.
9. Okt.

16. Okt.

Oktober
2016

23. Okt.
26. Okt.
30. Okt.

PIZZA- & SCHHMANKERL-
WOCHWOCHEN !!!EN !!!
���)"����2�"���))������)"����2�"���))���

�2��7�����2��7����

G ganztägganztägi

ab €ab € 4,9090

G
ab sofort!
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KIRCHBERG ob der DONAU / 

GRIESKIRCHEN | Am 4. Septem-

ber 2016 fand in Kirchberg ob der 

Donau die 25. OÖ. Ortsbildmesse 

statt. Es präsentierten sich rund 

100 Gemeinden und  Vereine mit 

verschiedensten Projekten rund 

um die Dorf- und Stadterneue-

rung. Grieskirchen punktete mit 

der Idee der Kinderwerkstatt bei 

den rund 10.000 Besuchern. Die 

nächste Ortsbildmesse fi ndet am 

10. September 2017 in Nattern-

bach statt.

Das Team rund um Bürgermeisterin 
Maria Pachner gab den Besuchern 
Einblicke über die Stadtentwicklung 
in Grieskirchen. Als einzigartiges 
Projekt gilt die Kinderwerkstatt, die 
kürzlich ihre neue Bleibe bezogen 
hat. Hier werden den Kindern unter 
geschulter Aufsicht die heimischen 
Unternehmen näher gebracht. Ob 
backen, sägen, malen, schneiden, 
… alles kann ausprobiert werden. 
Es entstehen tolle Objekte und so 
wird der Besuch der Kinderwerk-

statt zum Erlebnis. „ Mit unserem 
Umzug in die Räumlichkeiten von 
Stadtplatz 21 werden wir für die El-
tern und Kindern noch sichtbarer. Es 
ist ein tolles Gefühl, dass während 
des Einkaufes bzw. während des 
Aufenthaltes in unserer Stadt, die 
Kinder bestens betreut werden und 
Grieskirchen für unsere Besucher 
in guter Erinnerung bleibt“, freut 

sich Lilli Brauneis, Geschäftsführerin 
Stadtmarketing Grieskirchen.
Mit dem „Frühstücken“ im Septem-
ber in den Grieskirchner Fachge-
schäften, dem „Kulinarium“ am 7. 
Oktober 2016 am Kirchenplatz sind 
die nächsten Events bereits wieder 
in Planung bzw. im Gange.
Thema der Ortsbildmesse war na-
türlich auch die Bauoff ensive für 

leistbares Wohnen in Grieskirchen. 
Die Stadt hat in Zusammenarbeit 
mit der gemeinnützigen Landes-
wohnungsgenossenschaft LAWOG 
ein Projekt entwickelt, welches das 
leistbare Wohnen in Grieskirchen 
im Fokus hat. Am alten Haupt-
schulareal werden insgesamt über 
130 geförderte Wohneinheiten in 
einer Größenordnung von je 50 bis 
80 m² entstehen. Das Wohnbaupro-
jekt Haslehner im Bereich der alten 
Tennishalle mit 18 Wohnungen wird 
noch heuer bezugsfertig. 26 barrie-
refreie Wohneinheiten zwischen 37 
und 68 m² werden am Landl Platz 
1 errichtet. Ein Teil der Wohnungen 
wird bereits heuer bezogen. Es han-
delt sich hier um Betreubares Woh-
nen - eine besondere Wohnform für 
ältere Menschen, für die Selbststän-
digkeit, Selbstbestimmtheit und 
Sicherheit wichtig sind. Bewegung 
ist auch in die Wohnbauoff ensive 
im Stadtteil Parz gekommen. Hier 
stehen für die Zukunft ausreichend 
Baulandreserven zur Verfügung.

Die Bezirksstadt Grieskirchen präsentierte sich
auf der 25. OÖ. Ortsbildmesse

v.l.: Manfred Holzinger, Alois Rumpfhuber, Peter Neuwirth, LR. Michael Strugl, 
Bürgermeister Franz Hofer, Bürgermeisterin  Maria Pachner, GF Stadtmarketing Lilli 
Brauneis

ST. THOMAS | Bereits seit 2010 or-
ganisieren die Grünen St. Thomas 
im Rahmen der Ferienaktion die 
beliebte Thominger Schatzsuche. 
25 JungsucherInnen nutzten die 
Ferienaktion und begaben sich auf 
Schatzsuche ins Tal der sieben Müh-
len. Trotz ungnädigem Wettergott 
konnten alle Schnipsel der Schatz-
karte entdeckt und der Schatz ge-
hoben werden. Anschließend ent-
spannten die Thominger Kid´s am 
Timewalk bei Speis und Trank und 

ließen den Tag gemütlich ausklin-
gen. Ein schöner, erlebnisreicher 
Nachmittag in der Natur und am Ti-
mewalk – welcher wohl auch nächs-
tes Jahr wieder stattfi nden wird.

Erfolgreiche Schatzsuche

WOHNTREND | Eine off ene Wohn-
küche ist für viele ein oft lang ge-
hegter Traum und außerdem auch 
ein optischer Blickfang. Mit der 
richtigen Planung lässt sich dieser 
Wohntraum wahrlich realisieren. 
Wie bei allen Planungen sind auch 
bei einer off enen Küche die räum-
lichen Gegebenheiten ausschlag-
gebend. Bei einem Neubau sollte 
daher bereits bei der Planung die 
Küchengestaltung mit einbezogen 
werden, um die nötigen Anschlüsse 
bereits an richtiger Stelle zu instal-
lieren. Bei Umbauten und Moder-

nisierung ist es hingegen wichtig, 
zuerst eine off ene Raumsituation 
zu schaff en, um dann mit der Fein-
planung der Küche beginnen zu 
können. Dabei sollten Sie einen er-
fahrenen, kompetenten Fachmann 
zu Rate ziehen, der Ihnen hilft Ihre 
Wünsche und Vorstellungen zu rea-
lisieren. Oft sind es nämlich nur klei-
ne Details, die das große Plus aus-
machen, dann ist man gut beraten, 
wenn darauf aufmerksam gemacht 
wird. Letztendlich sollte ja das End-
produkt den Namen „Traumküche“ 
wirklich verdienen.

Planung ist die „halbe Miete“
Off ene Wohnküchen im Trend

PÖTTING | Bei der Ferienaktion, 
der Gemeinde Pötting, im Ikuna 
Natternbach durften sich die teil-
nehmenden Kinder über einen 
Überraschungsbesuch von BR 
Bgm. Peter Oberlehner freuen. 
Zur Abkühlung erwartete der 
Ortschef die jungen Pöttinger 
und Pöttingerinnen bereits mit 
einem köstlichen Eis. Die Freude 
war ersichtlich groß.

Bürgermeister spendiert eisige Überraschung

Bild: BR Bgm. Peter Oberlehner mit  
seiner Enkelin Franziska
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Regionales aus dem Bezirk Grieskirchen

GRIESKIRCHEN | Die Manglburg 
ist allen Grieskirchnern und weit 
über die Bezirksgrenzen hinaus 
vielen Oberösterreicherinnen und 
Oberösterreichern bestens be-
kannt. Vor allem auch als beliebter 
Ort für Hochzeiten und andere Fes-
tivitäten. Die Betreiber und Multi-
Gastronomen Petra und Thomas 
Altendorfer eröff neten mit der 
MANGLBURG ALM einen neuen 
Partystadl für Jung und Alt.

Aus dem Crazy wird die Alm

Seit rund 20 Jahren war das 
„CRAZY“ eine der führenden Party-
Locations in Grieskirchen. Nun wur-
de das Lokal einem Umbau bzw. ei-
ner Renovierung unterzogen und 
unter dem Namen MANGLBURG 
ALM neu eröff net.

Flirten und Feiern

Geschäftsleiter Helmut Pilz, da-
vor 15 Jahre in der Linzer Nacht-

Gastronomie tätig, 
bietet seinen Gäs-
ten zukünftig aber 
nicht nur zünftige 
Tr a c h t e n g a u d i , 
sondern vor allem 
auch einen Mix 
aus Party, bester 
Stimmung und 
den Chart-Hits 
aus den 70er, 
80er und 90er 
Jahren. „Feiern 
in zünftiger At-
mosphäre liegt 
bei Jung und 
Alt im Trend 
N a t ü r l i c h 
geht es bei 
uns aber nicht 
nur um Trachtenpartys, sondern 
auch ums ausgelassene Feiern 
und Flirten zum Sound vergange-
ner Jahrzehnte“, erklären die Alm-
Betreiber Thomas Altendorfer und 
Helmut Pilz.
Auf dem Programm steht jeden 

Freitag eine Ladies 
N i g h t . 
Regelmä-

ßige Spe-
cial-Events 
r u n d e n 

das vielver-
sprechende 
A n g e b o t 

des neuen 
Partystadls in 

Grieskirchen 
ab und sor-
gen für Top-

Stimmung. Auf 
der Facebook-

Seite „Mangl-
burg Alm“ wird 
das aktuelle 

Programm lau-
fend verlautbart.

Gastronom Thomas Altendorfer eröffnet einen neuen zünftigen Partystadl
Feiern auf der Alm mitten in Grieskirchen
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Öff nungszeiten:
Do – Sa ab 21:00 h
Facebook: Manglburg Alm
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ST. AGATHA | Der Heiligenberger 
Kurat Anton Renauer feierte mit 
den zahlreichen Gastvereinen und 
der örtlichen Bevölkerung einen 
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che. Die vorerst geplante Messe 
am Pfarrplatz fi el der Witterung 
zum Opfer. Obmann August And-
linger hielt einen Rückblick auf die 
Gründung des Vereines. Die Pfl ege 
der Kameradschaft und zuletzt die 
Mitarbeit bei der Verlegung und 
Neugestaltung des Kriegerdenk-

males von der Kirchenfassade auf 
den Pfarrplatz im Zuge der Kir-
chensanierung und Neugestaltung 

des Pfarrplatzes sind und waren 
Schwerpunkte des Kameradschafts-
bundes. Erst vor wenigen Wochen 

hat der Kameradschaftsbund die 
neuen Namenstafeln montiert, die 
nach intensiven Forschungen ak-
tualisiert worden waren und in der 
auch das einzige Euthanasieopfer 
St. Agathas der nationalsozialisti-
schen Zeit aufgenommen wurde. 
Die neuen Namenstafeln wurden 
von Kurat Anton Renauer gesegnet 
und im Beisein zahlreicher Ehren-
gäste erfolgte beim neuen Krieger-
denkmal zum Gedenken noch eine 
Kranzniederlegung.

110-jährigen Gründerfest des Kameradschaftsbundes - Namenstafelnsegnung beim Kriegerdenkmal

ST. AGATHA | Die Musikkapelle 

war am 28. August auf Sammel-

tour unterwegs – diesmal mit ei-

nem speziellen Anhänger.

Jährlich am 1. Mai besucht die 
Musikkapelle die Bewohner des 
Ortsgebietes. Den Bewohnern des 
übrigen Gemeindegebietes stattet 
der MV alle drei Jahre einen musi-
kalischen Besuch ab und bittet um 
Spenden. Diese Fahrten werden auf 
Traktoranhängern durchgeführt. 
Eine besondere Überraschung gab 

es heuer  für die Musiker mit einem 
speziell für den Musikverein gestal-
teten Anhänger. Mit dem Vereinslo-
go und der Aufschrift „Musikverein 
unterwegs“ waren die Musiker heu-
er nicht zu übersehen.

Musiksammlung mit Werbe-Anhänger
PEUERBACH | Am Samstag, 24. 

September laden die Pfarre und 

der Alpenverein Peuerbach zur 

Bergmesse  auf die Tauplitzalm.

Am Steirerseeblick feiert Dechant 
Hans Padinger um 10.30 Uhr die 
Bergmesse. Musikalisch umrahmt 
wird der Gottesdienst von einer 
Musikgruppe des Alpenvereines. 
Gemeinsame  Autobusabfahrt ist 
um 6.30 Uhr am Parkplatz Dreefs-
strasse. Anmeldungen sind bis 
18. September beim Obmann des 

Alpenvereines Franz Schönbauer 
telefonisch unter 07276-3181 oder 
0664-9764956 möglich.

Bergmesse auf der Tauplitzalm

Ein herrlicher Blick auf den Steirersee

Sauber, Blitz & Blank Sauber, Blitz & Blank 
Autoreinigung - Autopfl ege Christian Pühringer

Macht Autos innen und außen wie neu!
4722 Bruck-Waasen, Niederaching 3  

(auf halbem Weg zwischen Peuerbach und Waizenkirchen)

Telefon 0664 45 508 73
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    Gewerbeschau St. Agatha - 17. & 18. Sept.   RM-Extra

Anzeigenreportage

ST. AGATHA | Auf dem umfassen-
den Betriebsgelände des örtlichen 
Leitbetriebes Baschinger fi ndet 
am 17. Und 18. September die nun 
schon 11. Gewerbeschau St. Agatha 
statt. Initiator und Gastgeber Ing. 
Günter Baschinger setzt in seinem 
Unternehmen im Rahmen der Ge-
werbeschau selbst einige Highlights, 
welche die Besucher begeistern wer-
den.

Baschingers Umwelt-Innova-

tionen sind auch vorbildliche 

Umwelt-Investitionen

Die Baschinger-Werkstätte prä-
sentiert sich auch dieses Jahr auf 
stolzen 1000 Quadratmetern mit in-
novativster Technik, was etwa eine 
CO2-neutrale Lackieranlage bestä-
tigt. Auch in Sachen Energie zeigt 
der Unternehmer umweltfreundlich 
Flagge. Sein 1000 Quadratmeter 
„Sonnenkraftwerk“ wird für Interes-
sierte zu bestaunen sein, was für die-
se dahingehend Vorteile bringt, weil 

man sich als Inter-
essent für derarti-
ge Umwelt-Ener-
gieanlagen auch 
gleich herunter-
brechen kann, 
wie sich so eine 
Anlage in kleins-
ter Form für das 
Privathaus aus-
gehen könnte. 
Ebenso können 
Besucher auch 

noch eine 350 kW 
Hackschnitzelan-
lage aus nächster 
Nähe bestaunen. 
Längst ist der 
Leitbetrieb der 
Region über die 
Dimension eines 
Autohauses hi-
nausgewachsen 
und ist durch sei-
ne ökologischen 
Energiequellen 
das erste CO2-

neutrale „Autohaus“ dieser Branche 
in Österreich. Neben den techni-
schen Highlights des Betriebes zeigt 
Günter Baschinger selbstredend 
auch, was bei den Automodellen 
innovative Sache ist. Hier hat er für 
jeden Geschmack und für jede Be-
dürfnisse die richtigen Fahrzeuge. 
Ob sportlich, praktisch oder einfach 
nur ein passendes Gefährt für Un-
ternehmen, bekommt man bei der 
Gewerbeschau in St. Agatha einen 
komfortablen Überblick.

Mehr als 30 Aussteller

Die Anmeldefrequenz der Unter-
nehmer aus der Gemeinde bzw. der 
näheren Umgebung bringt für die 
Besucher einen attraktiven Mix an 
Neuheiten mit sich. Das Handwerk 
und das Gewerbe zeigen in St. Aga-
tha im Rahmen der Gewerbemesse 
Flagge. Die Dienstleistungen sind 
vielschichtig und attraktiv. Die Preise 
und auch Messeangebote können 
sich sehen lassen.

Fortsetung auf Seite 29

Dienstleistungsvielfalt und Leistungsstärke in St. Agatha
Gewerbeschau bietet ein Programm für die ganze Familie
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    Gewerbeschau St. Agatha - 17. & 18. Sept.   RM-Extra

Anzeigenreportage

ST. AGATHA | Fortsetzung

Und vor allem eines möchte Günter 
Baschinger mit allen anderen Aus-
stellern unter Beweis stellen – die 
Kraft der Auswahl liegt in der Nähe. 
Jeder wird feststellen, dass es nicht 
erforderlich ist, für die Investitionen 
in eigenen Anliegen weiter fort fah-
ren zu müssen. Die Vorteile liegen 
auf der Hand: Daheim kennt man 
sich und damit werden auch die Be-
dürfnisse der Konsumenten indivi-
dueller zu befriedigen sein. Die Re-
alisierung, der Einbau, die Montage 
und das gesamte Service  – all dies 
wird fachmännisch von Professio-
nisten aus der Nähe hervorragend 
und letztlich auch wesentlich güns-
tiger gemacht. 

Für die Familie bleibt kein 

Wunsch off en

Trachtenmodenschau: Am Sams-
tag, 19 Uhr werden im Rahmen ei-
ner Trachtenmodenschau der Fa. 
Humberger die neuersten Kreatio-

nen der Trachtenbranche gezeigt. 
Egal ob für jung oder alt, Freizeit 
oder Festtag, Trachten kann man 
stets und zu jedem Anlass tragen, 
lassen einen stets gut aussehen 
und liegen weiterhin zunehmend 
im Trend.
Große Autoschau: Dass die Vielfalt 
der Automodelle zu sehen sind – na-
türlich in der neuersten Generation 
– ist bei Baschingers Markenvielfalt 
naheliegend. Die Besucher erwar-
ten über 400 Fahrzeuge der Marke 
Opel, Neu-, Jung- und Gebraucht-

wagen, sowie EU-Importfahrzeuge 
aller Marken und Typen.
Gastroangebot: Zur Eröff nung 
am Samstag um 14 Uhr erfolgt der 
Bieranstich und wird auch der Gast-
robereich der Gewerbeschau St. 
Agatha für die Besucher geöff net. 
Bei Speis und Trank kann das Pub-
likum sich wieder stärken um dann 
die nächsten Attraktionen der Ge-
werbeschau zu bestaunen.
Hubschrauberrundfl üge: Wenn 
das Wetter mitspielt, besteht die 
Möglichkeit am Sonntag die nähere 
Heimat einmal aus der Vogelpers-
pektive zu betrachten. Hierzu wird 
auch am Samstag ab 14 Uhr zu je-
der vollen Stunde ein Gratis Hub-
schrauberfl ug unter den anwesen-
den Besuchern verlost.
Kinderattraktion: Am Sonntag um 
14 Uhr erfolgt unter allen anwe-
senden Kindern die Verlosung vom 
Preisen im Rahmen der Ferienpass-
Abschlussveranstaltung der Ge-
meinde St. Agatha. Darüber hinaus 
stehen den jungen Besuchern viele 

kostenlose Attraktionen wie eine 
Hüpfburg, Bungeerun, Rodeobulle, 
etc. zur Verfügung.
Großes Gewinnspiel: Als Danke-
schön für die Besucher der Gewer-
beschau St. Agatha werden unter 
diesen viele tolle Preise im Rahmen 
eines Gewinnspiels verlost. Den 
Hauptgewinner/in erwartet ein E-
Bike im Wert von rund € 2.800,--.
Seniorentreff en: Auch unsere Se-
nioren sind herzlichst zur Gewer-
beschau St. Agatha eingeladen. Am 
Samstag ab 14 Uhr gibt es für sie 
Livemusik mit Tanz.                Anzeige

Für Familien bleibt kein Wunsch offen
Ein Erlebnis für Jung und Alt bei der Gewerbeschau St. Agatha
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24./25. September: Esthofen-St. AgathaRM-Extra

ST. AGATHA | Der 24. und 25. 

September 2016 sind bei Renn-

begeisterten im Kalender  rot 

eingetragen. Die Strecke von Est-

hofen hinauf nach St. Agatha hat 

ein derart interessantes Profi l, 

dass sich die PS-Ritter und Ben-

zinhelden dort besonders gerne 

zum Vergleich treff en, um tolle 

Leistungen abzuliefern. Renn-

fahrerinnen und Rennfahrer  aus 

dem In- und Ausland sind an die-

sem Wochenende im Adrenalin-

rausch.

von Elmar Rieger

Tausende Motorsportfans werden 
sich wieder entlang der Strecke 
tummeln, wenn die Racerinnen und 
Racer auf der 3,2 km langen Piste ihr 
Bestes geben.

Gibt es heuer wieder einen neuen 

Streckenrekord?

Im Vorjahr wurde der Uraltstrecken-
rekord von Walter Leitgeb aus dem 
Jahr 2000 pulverisiert. Der Franzose 
Petit Sebastien konnte mit einer Ge-
samtzeit von 02:10.132 auf seinem 
Norma BMW-Rennwagen die fabel-
hafte Bestzeit erzielen und somit 
den Streckenrekord unterbieten.

Sicherheit steht beim Int. Renn-

spektakel an erster Stelle

Ähnlich fl ott wird es auch heuer 
wieder zur Sache gehen. Über dem 
Bemühen nach Rekorden steht die 
Sicherheit in diesem Jahr beim Ver-
anstalter wieder an oberster Stelle. 

Die bewährten Sicherheitszonen 
bieten besten Schutz für die Besu-
cher, aber auch eine ausgezeichne-
te Sicht auf die Rennpiste ist garan-
tiert. Somit entgeht man keinem 
spannendem Ereignis. Verzögerung 
des Rennens bzw. sofortiger Ren-
nabbruch kann drohen, sollten in 
den Sperrzonen Fans gesichtet wer-
den. Also lieber nur dort das Renn-
geschehen befolgen, wo Sicherheit 
gewährt werden kann, denn nur so 
ist ein reibungsloser Rennablauf ga-
rantiert. 

Günstige Eintrittspreise für die 

ganze Familie

Moderate Eintrittspreise gibt es am 
Samstag beim Training für Erwach-
sene um EUR 10,00 und für Kinder 
um EUR 5,00.

Am Sonntag ist die Eintrittskarte für 
Erwachse um EUR 17,00 und für Kin-
der um EUR 5,00 erhältlich. 

Der Regional-Magazin Insider-Tipp: 
Eine Zweitageseintrittskarte lohnt 
sich auf alle Fälle, denn der Preis 
hierfür ist ident mit der Tageskarte 
für den Rennsonntag (EUR 17,00 
bzw. 5,00 für Kinder). Somit kann 
man zum Nulltarif zusätzlich das 
Training am Samstag miterleben. 

Auf sportliche Höhepunkte samt 
eines unfallfreien Rennwochenen-
des freuen sich die Fans sowie der 
Veranstalter.

Weitere Infos unter
www.bergrennen.at

Esthofen - St. Agatha
Das Rennspektakel des Jahres
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24./25. September: Esthofen-St. Agatha RM-Extra

Internationales Autobergrennen 

von Esthofen nach St. Agatha:

• Österreichische Automobil-
Berg-Staatsmeisterschaft 2016

• Österreichische Berg-Staats-
meisterschaft für historische 
Automobile 2016

• FIA Central European Zone für 
historische Fahrzeuge 2016

• KW Gruppe H Berg-Cup 2016
Veranstalter: MSC Rottenegg

Streckenlänge: 3.210 m

RENN- UND TRAININGSTERMINE

Training:

24. September 2016
von 12:30 bis 17:00 Uhr
25. September 2016
von 9:00 bis 11:00 Uhr
Rennen:

25. September 2016 ab 12:30 Uhr

EINTRITTSPREISE:

Samstag, 24. Sept.  2016, € 10,00
Sonntag, 25.  Sept. 2016, € 17,00
Zweitageskarte: € 17,00
Kinder an allen zwei Tagen je € 5,00

CAMPINGMÖGLICHKEIT IN

ESTHOFEN:

Auch heuer haben die Zuschauer 
wieder die Möglichkeit beim Inter-
nationalen Autobergrennen mit 
Zelt, Wohnwagen oder -mobil haut-
nah dabei zu sein. Nur 300 m vom 
Start entfernt gibt es eine große 
Wiese, die zum Campen genutzt 
werden kann.

Bei der Anreise einfach die Einwei-
ser fragen. Sie sind jedem gerne 
behilfl ich. Für Besucher, welche sich 
in der Gegend auskennen: 100 m 
vor dem Start, links über die Bühne 
und nach 200 m wieder links. Dieser 
Platz ist markiert und wird ein paar 
Euro kosten, doch dies wird sich be-
stimmt lohnen.

Die Besucher werden vom Veran-

stalter gebeten, sich strikt an die 

Anweisungen der Ordner zu hal-

ten und zur eigenen Sicherheit 

die bewährten Zuschauerzonen 

nicht zu verlassen.

Racing-Informationen für Fans
Trainings- und Rennzeiten

Drei wahre Innviertler 
Benzinbrüder lassen es tuschen

Dr. Markus 

Brandt aus 
S c h ä r d i n g 
lässt für das 
Rennen mal 
kurz den 
Doktortitel als 

Anwalt und die Krawatte weg. Helm 
auf und schon heizt er als sensibler 
Kurvenspezialist die Strecke hoch.

Bei Sepp 

„Alti“ Alte-

neder ist der 
Helm silbrig 
wie die Haar-
farbe. Bei sei-
nem 15. Race 

in St. Agatha wird der Autohändler 
aus Enzenkirchen aber wieder ein-
mal gar nicht „alt(i)“ ausschauen.

R o b e r t 

„ R o b y “ 

Schwendin-

ger  kennt sich 
als erfahrener 
Busfahrer und 
Reifenhändler 
in der Automobilbranche bestens 
aus. Pneus, oder auch das schwarze 
Gold genannt, sind ja bekanntlich 
ein wesentlicher Teil für ein siegrei-
ches Rennen. Deswegen zeigt sich 
„Roby“ enthusiastisch und hoff t 
dieses Jahr den dritten Platz beim 
Rennspektakel erlangen zu kön-
nen. 
Auch sein fünfj ähriger Sohn Lucas 
ist von Papas Qualitäten als Renn-
fahrer überzeugt und drückt im für 
das Rennwochenende in St. Agatha 
ganz fest die Daumen.          Anzeige

Das Regional-Magazin verlost 10 Freikarten für das 

Bergrennen Esthofen-St. Agatha.

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an

gewinnspiel@regional-magazin.at

und mit ein wenig Glück sind Sie einer der Gewinner!
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                     Grieskirchen & Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN / EFERDING | 

Unter dem Motto „Auf zur LEH-

RE - fertig - los!“  gemeinsame 

regionale Akzente setzen! 

Mit dieser gemeinsamen Initia-
tive der WKO Eferding und WKO 
Grieskirchen, in Kooperation 
mit der oö. Wirtschaftsagentur 
Business Upper Austria, soll 
nun verstärkt auf umfassende 
Informationen zu Lehrberufen, 
Berufsbildern, regionale Aus-
bildungschancen, mögliche 
Karrierepfade in den regiona-
len Betrieben gesetzt werden, 
um Jugendliche bei ihren Ent-
scheidungen für den weiteren 
Berufsweg zu unterstützen. 

„Wir möchten alles tun, um jun-
ge Menschen für eine Lehre in 
der Region zu begeistern. Oft-
mals führt mangelnde Kenntnis 
über regionale Betriebe dazu, 
dass Lehrstellen gerade bei 
kleinen und mittleren Betrie-
ben unbesetzt bleiben“, betont 
WKO Eferding Obmann Michael 
Pecherstorfer. 

„Aktuell sind beim AMS in bei-
den Bezirken viele offene Ar-
beitsstellen gemeldet. Viele 
Unternehmen würden gerne 
Lehrlinge und Arbeitskräfte 
in ihren Betrieben einen inte-
ressanten Job in der Region 
zur Verfügung stellen! Die Si-
tuation am Lehrstellen- und 
allgemeinen Arbeitsmarkt in 
unseren Bezirken sehe ich als 
eine der größten Herausforde-
rungen für die regionale Wirt-
schaft“, übermittelt KommR 
Laurenz Pöttinger, Obmann der 
WKO Grieskirchen, die Sorgen 
von vielen Arbeitgeberbetrie-
ben. 

„Für Unternehmen wird es im-
mer schwieriger, ihren Bedarf 
an Lehrlingen und damit auch 
an zukünftigen Fachkräften ab-
zudecken. Aus diesem Grund 
setzen die WKO Eferding und 
die WKO Grieskirchen verstärkt 
Aktivitäten, um unsere Unter-
nehmen bei der Findung von 
Lehrlingen zu unterstützen. 

„Der Schnittstelle Schule -Wirt-
schaft kommt dabei eine immer 
wichtigere Rolle zu. Wir möch-
ten diese Kooperationen in den 
Bezirken flächendeckend aus-
bauen und bestehende erfolg-
reiche Projekte wie „Wirtschaft 
verstehen“, „Lehrlingsgipfel“, 
„JOB Tour Tage als mobile Lehr-
lingsmesse“ und die umfangrei-
chen Angebote der WKOÖ-Kar-
riereberatung“ gemeinsam mit 
den Neuen Mittelschulen und 
den Polytechnischen Schulen 
vermehrt umsetzen“, kündigt 
WKO Leiter Hans Moser weitere 
Initiativen an. 

„Der Wettbewerb um unsere 
Jugendlichen wird sich in den 
nächsten Jahren noch verschär-
fen. Ein forciertes gemeinsames 
Engagement in der Region zur 
Sicherung der notwendigen 
Fachkräfte muss in unserm Fo-
kus bleiben und kann nur dann 
erfolgreich sein, wenn alle Play-
er ihre Rolle aktiv ausüben, er-
gänzt Frau Bgm. Maria Pachner 
als Funktionärin der Regional-
managementstellen beider Be-
zirke. 

Über spezielle Near Field Com-
munication Tools sollen insbe-
sondere auch Jugendliche die 
Möglichkeit erhalten, sich gut 
über die große Vielfalt der an-
gebotenen Lehrberufe, Ausbil-
dungsbetriebe und attraktive 
Jobmöglichkeiten zu informie-
ren.

„Trotz wachsender Arbeitslosig-
keit nimmt auch der Bedarf an 
Fachkräften in Oberösterreich 
immer mehr zu. Um den Unter-
nehmen in Oberösterreich für 
ihr Wachstum qualifizierte Fach-
kräfte zur Verfügung zu stellen 
und den Fachkräftemangel in 
den Griff zu bekommen, haben 
wir die ‚Regionale Fachkräftein-
itiative‘ ins Leben gerufen“, be-
tont Wirtschafts-Landesrat Dr. 
Michael Strugl. Zur Deckung des 
Fachkräftebedarfs und zur regi-
onalen Fachkräftesicherung sol-
le es zum einen eine noch bes-
sere Berufsorientierung für die 
Jugendlichen geben, aber auch 
eine noch gezieltere Zusam-
menführung von Angebot und 
Nachfrage bei den Lehrstellen 
in den Regionen. Insgesamt sind 

zurzeit 12 Pilotprojekte im Zuge 
der „Regionalen Fachkräfteiniti-
ative“ in Umsetzung, erläutert 
Landesrat Strugl.

Hintergrundinformationen 

zum Projekt: 

Die regionalen Initiativen wer-
den im Rahmen des Projektes 
„Kompass Demografie“ umge-
setzt. Dieses Projekt wurde von 
der Wirtschaftskammer Ober-
österreich gemeinsam mit der 
oö. Wirtschaftsagentur Busi-
ness Upper Austria und der 
Regionalmanagement GmbH 
initiiert und wird über die regi-
onale Fachkräfteinitiative des 
Wirtschaftsressorts des Landes 
Oberösterreich gefördert. Kom-
pass Demografie hat zum Ziel, 
gemeinsam mit Unternehme-
rInnen und Meinungsbildern in 
den Regionen Lösungsansätze 
und Maßnahmen zu erarbeiten, 
um den demografischen Fak-
ten und dem Fachkräftemangel 
zu begegnen. Parallel wird das 
Projekt mit einer Laufzeit bis 
Ende 2016 auch im Bezirk Vöck-
labruck umgesetzt.

Projekt Kompass Demografie Bezirke Eferding und Grieskirchen
Lehrlinge und Arbeitskräfte dringend gesucht!
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Regionales aus dem Bezirk Eferding

EFERDING/GRIESKIRCHEN | Von 

2. bis 6. Oktober können Men-

schen, die ihre alten, kranken 

oder beeinträchtigten Familien-

mitglieder pfl egen und betreuen, 

in Windischgarsten Abstand vom 

Alltag gewinnen und neue Kraft 

tanken. Anmeldeschluss ist der 

16. September.

„Bei den Erholungstagen bin ich 
einfach nur einmal weg, kann aus-
spannen und komme auf andere 
Gedanken“, erzählt eine Teilneh-

merin der Caritas-Erholungstage. 
„Die Auszeit vom Alltag tut meiner 
Seele gut“, bringt es ein anderer auf 
den Punkt, der seit sechs Jahren sei-
ne Gattin nach einem Schlaganfall 
pfl egt. Die Caritas-Erholungstage 
führen wie jedes Jahr ins 4-Sterne-
Hotel Lavendel nach Windischgars-
ten. „Abstand von zuhause gewin-
nen heißt neue Kraft gewinnen. 
Diese Erfahrung machen viele, die 
Familienmitglieder betreuen“, weiß 
Mag. Martin Eilmannsberger, der 

die Caritas-Servicestelle für pfl e-
gende Angehörige in Grieskirchen 
leitet. Bei den Erholungstagen gibt 
es kein fi xes Programm, jedoch An-
gebote wie gemeinsames Wandern, 
viele Möglichkeiten zum Reden 
und für Gespräche,  Einladungen 
zu Morgengymnastik, Singen, Tan-
zen, Spielen und anderes mehr. 
Die UrlauberInnen können selbst 
entscheiden, ob und wo sie mitma-
chen wollen, beziehungsweise wie 
sie den Tag verbringen möchten.

Kraft tanken im Herbst: Caritas-Erholungstage für pflegende Angehörige

EFERDING | Anlässlich der inter-
nationalen klimaaktiv mobil THE 
PEP RELAY RACE Konferenz, die 
vor kurzem in Wien tagte, wurden 
zahlreiche Institutionen, Firmen 
und Initiativen von Bundesminis-
ter Andrä Ruprechter als klimaaktiv 
mobil Partner ausgezeichnet. Diese 
besondere Ehre wurde auch der Kli-
ma- und Energiemodellregion Efer-
ding zuteil. Der Obmann des REGEF, 
LAbg. Bgm. Jürgen Höckner, konnte 
gemeinsam mit seinen Mitarbeiter/

innen Ing. Herbert Pölzlberger und 
GF Susanne Kreinecker im Rahmen 
eines Festaktes die Urkunde und die 
Gratulation vom Minister entgegen 
nehmen.  Das Engagement der Re-
gion in Bezug auf nachhaltige Mo-
bilität (Carsharing mit Elektroauto, 
etc.) wurde somit auch von offi  ziel-
ler Seite gewürdigt. Natürlich kam 
bei der Konferenz und im Rahmen 
der Auszeichnungsfeier auch der 
Austausch mit anderen Regionen 
nicht zu kurz.  „Nach der Verleihung 

des Regionalitätspreises im Jahr 
2015 gibt uns die neuerliche Aner-
kennung unserer Arbeit Motivation, 

weitere Projekte zur nach-
haltigen Mobilität zu initi-
ieren und umzusetzen. Wir 
bewerben uns im Oktober 
2016 beim Klimafonds 
um eine Verlängerung 
des Projektes Klima- und 
Energiemodellregion Efer-
ding um weitere 3 Jahre. 
Die angeführten Schwer-
punkte werden dann ihre 

Fortsetzung fi nden“, so LAbg. Bgm. 
Jürgen Höckner, 

Regionalentwicklungsverband Eferding - klimaaktiv mobil Auszeichnung für die Region Eferding
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Regionales aus dem Bezirk Eferding

E F E R D I N G 

| Das Rote 

Kreuz Ober-

ö s t e r r e i c h 

pfl egt schon 

über viele Jah-

re eine enge 

partnerschaft-

liche Unter-

stützung des 

Roten Kreuzes 

in der Vojvodi-

na. OÖ unter-

stütz dort natürlich sehr stark die 

Rotkreuz-Jugendarbeit, die nun 

zur Einladung zum Sommercamp 

geführt hat.

Neue Freundschaften knüpfen, 
wichtige Werte kennenlernen und 
sich mit den Gegebenheiten ver-
traut machen. Die vier Jugend-
gruppenkinder des Oberösterrei-
chischen Roten Kreuzes – Pascal, 
Jacqueline, Julia, Claudia - und ihre 
drei Begleitpersonen und Betreu-
er – Sandra, Flora und Martina,- 

(vier TeilnehmerInnen davon aus 
Eferding)  ließen sich auf ein ganz 
besonderes Abenteuer ein und wa-
ren beim Sommercamp des Roten 
Kreuzes in der Vojvodina dabei. Die 
Tage waren geprägt von spannen-
den Workshops in Erste Hilfe, Wun-
den schminken aber auch zum The-
ma Menschenhandel, mit dem sich 
das Jugendrotkreuz in der Vojvodi-
na ganz besonders beschäftigt. Das 
Versprechen, jedenfalls den Kontakt 
zu halten, wurde beim Abschied ge-
geben.

Rotkreuz-Jugend aus Eferding beim
Sommercamp in der Vojvodina

EFERDING | Die Blutspendeakti-

on des Roten Kreuzes fi ndet im 

Fitnessstudio Eferding „Injoy“ am 

Freitag, den 23. September 2016 

von 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt.

Die Blutspende soll die eigenen 
Widerstandskräfte erhöhen. Ne-
ben gesunder Ernährung und aus-
reichender Bewegung kann eine 
Blutspende Körper und Seele stär-
ken. Zusätzlich regt die Blutspende 
den Körper an, neue Blutzellen zu 
bilden. Wer Blut spenden möchte, 
muss zwischen 18 und 65 Jahre 
alt sein und sich gesund fühlen. 
Zwischen zwei Blutspenden ist ein 
Mindestabstand von acht Wochen 
erforderlich. Der Spender wird nach 
Ausfüllen des Gesundheitsfragebo-
gens vom Ambulanzarzt auf seine 
Spendetauglichkeit überprüft. Den 
Laborbefund erhalten die Blut-
spender ca. 4 Wochen später zuge-
schickt, somit wird die Blutspende 
für den Spender auch zu einer klei-
nen Gesundheitskontrolle. Für alle 
Interessierten darf darauf hinge-

wiesen werden, dass die Wartezeit 
kürzer wird, wenn Sie sich unter Tel.: 
07272/ 3272 anmelden. Mitzuneh-
men ist ein amtlicher Lichtbildaus-
weis oder der Blutspendeausweis. 
Für alle Blutspender gibt es ein klei-
nes Präsent. Zusätzlich bekommen 
alle Nicht Mitglieder von „Injoy“ ein 
Überraschungsgeschenk.
Nähere Informationen unter

www.blut.at und unter der kos-

tenlosen Hotline 0800/190190.

Rotes Kreuz und Fitnesstudio „Injoy“
Blutspende stärkt Körper und Seele

EFERDING | Der Wirtschaftsbund 

Eferding gratuliert den Eferdin-

ger Bäckern zu dieser Auszeich-

nung. Wirtschaftsbundobmann 

Christian Prechtl und sein Stell-

vertreter Karl Hemmelmayr 

übergaben die Urkunden an die 

Eferdinger Bäcker Brandl, Moser, 

Raab und Sonnleitner.

„Die Nahversorger-Unternehmen 
sind außerordentlich wichtig für 
unsere Lebensqualität in Eferding“, 
so WB-Obmann Prechtl. Sie haben 
neben der wirtschaftlichen auch 

eine wichtige gesellschaftliche und 
kulturelle Bedeutung. Eine funkti-
onierende Nahversorgung sichert 
darüber hinaus auch Arbeitsplätze 
und Lebensqualität vor Ort. Der 
Wirtschaftsbund holt daher unter-
nehmergeführte Betriebe vor den 
Vorhang und zeichnet diese aus. 
Dadurch soll eine zusätzliche Stär-
kung des regionalen Wirtschafts-
kreislaufs erfolgen. Die Sicherung 
und der Ausbau der Nahversorgung 
und damit der Lebensqualität für 
die Menschen in Eferding sind das 
erklärte Ziel des Wirtschaftsbundes.

Wirtschaftsbund Eferding & Umgebung
ehrt Eferdinger Nahversorger

EFERDING | Mit dem Sozialmarkt 
Eferding leistet das Rote Kreuz einen 
wichtigen Beitrag zur Armutsbe-
kämpfung. Grundnahrungsmittel, 
die eine lange Haltbarkeit aufwei-
sen, könnten mehr abgegeben 
werden, als zur Verfügung stehen. 
Die großzügige Spende des Katho-
lischen Bildungswerks durch Herrn 
Dipl. PAss. Christian Penn, Frau Eva 
Buchegger, Herrn Harald Wehinger 
und Frau Herta Gruber an den Efer-
dinger Sozialmarkt kommt daher 

sehr gelegen: Speiseöl im Wert von 
500,-€ durfte Marktleiterin Caro-
la Ratzenböck entgegennehmen. 
Herzlichen Dank, ganz besonders 
auch im Namen der Sozialmarkt-
Kunden!  

Spende für Eferdinger Sozialmarkt

STROHEIM | Rotes Kreuz lädt alle 

gesunden Menschen im Alter 

zwischen 18 und 65 Jahren zur 

Blutspendeaktion in Stroheim im 

Pfarrzentrum ein.

Am Do., den 29. September 2016 
kann man von 15:30 Uhr bis 20:30 
Uhr seine Ärmel hochkrempeln 
und Blut spenden. Ohne die frei-
willige Blutspende könnten viele 
Operationen nicht durchgeführt 
werden, denn Blut kann nach wie 
vor nicht künstlich hergestellt wer-

den. Mitzunehmen ist ein amtlicher 
Lichtbildausweis oder der Blutspen-
deausweis. Die Aufbringung der 
lebensrettenden Blutkonserven ist 
allein nur durch das freiwillige En-
gagement von etwa 40.000 heimi-
schen Blutspendern möglich. Etwa 
50.000 Blutkonserven werden pro 
Jahr benötigt. 
Nähere Infos: www.blut.at und un-
ter der kostenlosen Telefonnummer 
0800/190190, sowie bei den Dienst-
stellen des Roten Kreuzes.

Schenke Leben – spende Blut!
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HINZENBACH | Die Sommer Grand Prix Tour um-
fasst insgesamt zwölf Einzelwettkämpfe sowie ein 
Teamspringen. Acht Bewerbe fi nden in Europa und 
sechs in Asien statt. Der Einzelbewerb auf der HS 
94 mitten im Herzen Oberösterreichs ist bei Ski-
sprungfreunden in den letzten Jahren zu einem 
sportlichen und gesellschaftlichen Fixpunkt im Ter-
minkalender avanciert. Die weltbesten Skispringer 
und ein faires Sportpublikum sorgen gemeinsam 
für eine „lässige Stimmung“ in der Energie AG Are-
na. Seien Sie also mit von der Partie, wenn es am 
1. Oktober 2016 für die „Herren der Lüfte“ heißt: 
„Schanze frei – Springer kommt“.
Tausende begeisterte Zuschauer konnten in den 
letzten Jahren spannende Wettkämpfe hautnah 
in der Energie AG Arena in Hinzenbach verfolgen. 
Spannung pur ist auf jeden Fall auch diesmal ga-
rantiert. Neben den österreichischen Erfolgsgaran-
ten werden viele internationale Skisprung-Talente 
beim einzigen österreichischen Sommerbewerb 
erwartet. Erleben Sie die weltbesten Skispringer in 
familiärer und einzigartiger Liveatmosphäre.

VIP-Karten:

Können für beide Tage (Training/Qualifi kation und 
Wettkampf) ausschließlich über die Homepage des 
veranstaltenden Vereins UVB Hinzenbach in limi-

tierter Aufl age (je nach Kategorie ab € 88,--) bestellt 
werden: www.schiclub.at

Öff nungszeiten VIP-Bereich:

Freitag, 30.09.2016, 15 bis 20 Uhr
Samstag, 1.10.2016, 10 bis 16 Uhr

Inkludierte Leistungen im 

VIP-Bereich:

Eintritt VIP-Zelt, Sektempfang, Reichhaltiges Buff et 
und Getränke, VIP-Terrasse Auslaufbereich / VIP-
Plattform Anlaufturm, Schanzenführung (nach An-
meldung vor Ort), VIP-Parkplatz.

Mit dem Shuttle zu den Stars! 

Für alle die am Wettkampftag – Samstag 1. Okto-
ber 2016 – nicht mit dem Auto anreisen möchten 
bietet sich eine Zugfahrt nach Eferding an. Von 9 
bis 17 Uhr wird ein Shuttledienst eingerichtet, der 
die Zuschauer kostenlos vom Bahnhof Eferding in 
die Energie AG Skisprungarena und wieder retour 
bringt.

Der Veranstalter weißt darauf hin, dass aus Sicher-
heitsgründen die Mitnahme von Tieren im gesam-
ten Wettkampf- und Zuschauerareal an beiden Ta-
gen strengstens untersagt ist!                           Anzeige

FIS Sommer Grand Prix Tour 2016
Die weltbesten Skispringer zu Gast in Hinzenbach

Das Regional-Magazin verlost 5x2 Freikarten 

für das Schispringen in Hinzenbach.

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an

gewinnspiel@regional-magazin.at

und mit ein wenig Glück sind Sie einer der 

Gewinner!
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Aktuelles

LAND OÖ | Der internationale Tag 
des Bieres wird seit dem Jahr 2008 
zelebriert, das deutsche Reinheits-
gebot besteht heuer bereits seit 
500 Jahren. Während das Reinheits-
gebot am deutschen Markt zu stan-
dardisierten Bieren führt, erblüht 
in Oberösterreich die Vielfalt. „Wir 
Oberösterreicherinnen und Oberös-
terreicher verbinden Bierkultur mit 
Geselligkeit und dem gemütlichen 
Beisammensein unter Freunden. 
Unsere Biertradition wird durch den 
neuen Trend der Craft Biere ergänzt, 
wobei die Qualität hier einen be-
sonderen Stellenwert einnimmt“, so 
der Landesrat. 

18 Brauereien sind Mitglied beim 
Genussland Oberösterreich. Die 
heimische Brauszene wird durch 
viele neue Mini- und Mikrobrau-
ereien, unter anderem im Bereich 
der Gasthausbrauereien, ergänzt. 
Während es allein im Innviertel 
sieben Privatbrauereien und über 
80 Biersorten gibt, positioniert sich 

das Mühlviertel als Bierviertel. „Wir 
haben eine sehr innovationsfreudi-
ge Bierbranche in Oberösterreich“, 
betont der Landesrat und verweist 
auf eine neue Vielfalt und Kreativi-
tät, die durch das Experimentieren 
mit internationalen Sorten, die Aro-
matisierung mit hochwertigen und 
natürlichen Rohstoff en sowie die 
Reifung des Bieres in Holzfässern 
entsteht. 

„In der Vergangenheit war es üblich, 
dass jeder größere Ort und jede 
Stadt mindestens eine Brauerei hat-
te. Durch die aktuell sehr erfolgrei-
chen Kleinbrauereien bewegen wir 
uns wieder in diese Richtung. Eine 
Stadt mit zwei Privatbrauereien gibt 
es in Oberösterreich übrigens auch“, 
verrät Hiegelsberger und verweist 
auf Altheim im Innviertel. „Es freut 
mich, dass wir in Oberösterreich 
auch beim Bier das Handwerk in 
den Vordergrund stellen“, bekräftigt 
Hiegelsberger die Innovationskraft 
der heimischen Brauereien. 

Bierland Oberösterreich
Bierkultur mit hohem Stellenwert

LAND OÖ | Landesrat Hiegelsber-
ger: Die Zweitwohnsitzabgabe ist 
eine Chance zur Stärkung der Fi-
nanzkraft unserer Gemeinden. Dem 
Diskurs der Zweitwohnsitzabgabe 
steht Hiegelsberger off en gegen-
über und zeigt Verständnis für die 
Anliegen der Gemeinden. Landes-
rat Max Hiegelsberger zur Zweit-
wohnsitzabgabe: „Ich verstehe die 
Gemeinden hinsichtlich der Kosten 
für die Erhaltung und Errichtung 
der Infrastruktur, die auch von Bür-

gerinnen und Bürgern mit Zweit-
wohnsitz aktiv genutzt, jedoch 
nicht abgegolten wird.“ 
„Eine autonome Erhebung der 
Zweitwohnsitzabgabe gilt es zu 
prüfen und ferner zu unterstützen“, 
so Hiegelsberger und verweist auf 
eine konstruktive Diskussion mit 
Augenmaß, vor allem betreff end 
der Höhe dieser Abgaben. Die zu-
ständige Abteilung wurde bereits 
mit der Erarbeitung eines ersten 
Entwurfs beauftragt. 

Stärkung der Gemeindefinanzen

OÖ / POLITIK | Agrar-Landesrat 
Max Hiegelsberger besucht das 
Genusscamp Kochen mit Kids an 
der landwirtschaftlichen Fach-
schule Freistadt. „Die Kinder haben 
Spaß an der Zubereitung und dem 
Umgang mit frischen, heimischen 
Lebensmitteln. Den kleinen Kü-
chenchefi nnen und Küchenchefs 
wird der Wert unserer heimischen 
Lebensmittel und einer gesunden, 
ausgewogenen Ernährung spie-
lerisch näher gebracht,“ zeigt sich 

Hiegelsberger erfreut. „Es ist für 
die Kids wichtig, den Wert regio-
naler Lebensmittel zu entdecken, 
um später bewusste Kaufentschei-
dungen treff en zu können. Dazu 
braucht es Wissen und Information 
rund um das Thema Ernährung und 
Landwirtschaft. Kochen mit Kids 
soll Lust auf Heimisches wecken“, so 
der Landesrat. Die Erlebnis-Genuss-
Camps werden als Ferienprogramm 
an den landwirtschaftlichen Fach-
schulen angeboten.

LR Hiegelsberger kocht mit Kids
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Regionales aus dem Bezirk Schärding

NEUHAUS / SCHÄRDING | Auf ein 
zünftiges Grenzlandfest in Neuhaus 
am Inn stießen die Bürgermeister 
Josef Schiff erer (Neuhaus) und Franz 
Angerer (Schärding) mit Landrat 
Franz Meyer (2.v.l.), MdL Walter Tau-
beneder, MdB Andreas Scheuer, Be-
zirksrätin Cornelia Wasner-Sommer 
und weiteren Ehrengästen an. Da-
bei schlossen Repräsentanten von 
beidseits der Grenze symbolisch 
gut nachbarliche „Brüderschaft“ für 
das grenzüberschreitende Mittel-

zentrum Neuhaus – Schärding – ein 
vielversprechendes Zukunftspro-
jekt, das von der EU und den Län-
dern gefördert wird.

Neuhaus und Schärding feiern gemeinsam
SCHÄRDING | Der Tourismusver-

band Schärding bietet in Koope-

ration mit Heuteessen.com auf 

seiner Website www.schaerding.

at einen neuen und kulinarischen 

Service.

Mit einem Klick auf „Heute gibt’s 
in Schärding“, sieht man auf einen 
Blick und tagesaktuell ab 11 Uhr 
die Mittagsmenüs sowie Tages- und 
Wochenkarten der Schärdinger 
Gastronomie. Die User werden noch 
schneller informiert und ersparen 

sich so die zeitaufwendige Suche 
auf mehreren Seiten. Zudem wird 
die Schärdinger Gastronomie da-
durch noch bekannter, da die  Sei-
te jetzt auch mit www.heuteessen.
com verlinkt ist. Die teilnehmenden 
Gastwirte müssen sich auch um 
nichts kümmern. Die tägliche Ak-
tualisierung übernimmt das Team 
von Heuteessen.com aus Braunau.“ 
Das Projekt ist bereits gestartet und 
wird laufend aktualisiert und weiter 
ausgebaut. 

Neuer Online-Service:  „Heute gibt́ s in Schärding“

SCHÄRDING | Schwere Unfälle 

auf Schutzwegen zeigen immer 

wieder, dass die „weißen Bal-

ken“ auf der Straße nicht immer 

ein sicheres Terrain sind. Rund 

25 Prozent aller Unfälle mit Fuß-

gängern ereignen sich auf den 

Schutzwegen. Deshalb sind in 

diesen sensiblen Verkehrsberei-

chen Präventionsmaßnahmen 

zur Erhöhung der Verkehrssi-

cherheit besonders wichtig. 
Die Stadt Schärding führte gemein-

sam mit dem KFV 
(Kuratorium für 
Verkehrssicher-
heit) vorbeugen-
de Maßnahmen 
durch. Um die 
Sicherheit aller 
Verkehrsteilneh-
mer im Bereich 
der Schutzwege 
in Schärding zu 
erhöhen, setzte 
die Stadt in Zu-

sammenarbeit mit dem KFV vom 
23. bis 25. August die Aktion „Zeb-
ra“ um. 
Zwei Aktionsmitarbeiter des KFV 
mit der Aktionstafel „Vorrang für 
FußgängerInnen“ motivieren her-
annahende Autofahrer zum recht-
zeitigen Anhalten. KFV-Untersu-
chungen zeigen eine Prinzipielle 
Problematik auf: Je höher das ge-
fahrene Tempo, desto geringer ist 
die Anhaltebereitschaft der Lenker 
vor Schutzwegen.

Sicherheit auf Schutzwegen mit Verkehrsaktion „ZEBRA“
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SCHÄRDING | Mit seinem ersten 
schwimmenden Brauereischiff  Eu-
ropas ist Kapitän Schaurecker von 
der Innschiff fahrt Schärding ein 
genialer Coup gelungen. Das Salz-
fürstenschiff  wurde liebevoll und 
in akribischer Kleinarbeit in eine 
schwimmende Brauerei umfunkti-
oniert. Die Mühe hat sich bezahlt 
gemacht, denn die Nachfrage über-
steigt alle Erwartungen, freuen 
sich Kpt. Schaurecker und Helga 
Stiegler. Das Interesse für das Bier-
schiff  ist besonders groß. Wer will, 

kann während der Rundfahrt un-
ter fachkundiger Anleitung selbst 
authentisches Bier brauen und 
das Kanonen-bräu-Pulverfasslbier 
gleich verkosten. Dazu fi ndet man 
passende Speisen in der Karte der 
Bordküche und fünfzehn weitere 
Bierspezialitäten.  

Termine und 

nähere Informationen unter: 

07712/7350 (Innschiff fahrt) oder 

07712/4300-0 (Schärding 

Tourismus)

Große Nachfrage nach
schwimmender Brauerei

SCHÄRDING | Ein interessantes 
Treff en fand kürzlich im Schärdin-
ger Rathaus statt. Bürgermeister 
Angerer konnte jene Hauptschulab-
solventen begrüßen, welche vor un-
glaublichen 65 Jahren diese Schule 

absolviert haben. „Es war nett und 
höchst interessant die Gespräche 
mitzuhören und vor allem zu erfah-
ren, wie sich das Schulwesen seit 
dieser Zeit verändert hat,“ berichtet 
Bürgermeister Franz Angerer.

Vor 65 Jahren die Hauptschule abgeschlossen
SCHÄRDING | Auch heuer gestal-
tete die Goldhaubengruppe Schär-
ding mit Mag. Eduard Bachleitner 
die Kräutermesse mit Kräuterweihe 
in der Stadtpfarrkirche. Anschlie-
ßend wurde die Lourdesgrotte mit 
neu renovierter Marienstatue ein-
geweiht. Goldhaubenobfrau Fran-
ziska Schneebauer bedankte sich 
auch bei den Sponsoren, die bei der 
Renovierung der Grotte einen we-
sentlichen Beitrag geleistet haben. 
Anlässlich dieser Feierlichkeit, die 

vom Chor „Lacus Felix“ aus Gmun-
den gestaltet wurde, übergaben die 
Chormitglieder dem Bürgermeister 
eine Riesentorte zum Jubiläum „700 
Jahre Stadt Schärding“!

Kräuterweihe in Schärding

ANDORF | Das Andorfer Vater 

Söhne Trio Stefan LUCCA mit Lu-

kas und Fabian wurde vor kurzem 

in Kochstedt bei Dessau ( D ) im 

Rahmen des 9.Heidefestes vom 

Veranstalter und vom Kochsted-

ter Bürgermeister mehrmals aus-

gezeichnet.

Im Auftrag von Radio SFR übergab 
die Prominenz aus Kochstedt der 
Musikerfamilie aus dem Innviertel 
insgesamt 4 goldene Pokale und 
eine Goldene Schallplatte für ihre 

Hitparadensiege in Deutschland.
Mit dem Titel „DER APFEL FÄLLT 
NICHT WEIT VOM STAMM“ erreich-

ten Stefan LUCCA mit Lukas und 
Fabian dreimal in Folge Platz 1 und 
konnten sich damit 6 Wochen lang 
an der Spitze der Hitparade halten. 
LUKAS , der älteste Sohn von Ste-
fan LUCCA konnte sich ebenfalls 6 
Wochen lang mit seinem Titel „DIE 
WEISSEN TAUBEN VON SANTA LU-
CIA“ auf Platz 1 halten und wurde 
somit mit der „Goldenen Schallplat-
te“ ausgezeichnet. Außerdem feiern 
Stefan LUCCA & LUKAS am 1. Okto-
ber 2016 im Rahmen des „WEINFEST 

DER MUSIK“ im GH Dorfwirt in An-
dorf ihr 5 jähriges Bühnenjubiläum 
als Duo, wo sie unter anderem auch 
mit dem jüngsten Mitglied Fabian 
ihre neue CD mit 21 Liedern präsen-
tieren. Das Publikum kann sich da-
rüber hinaus auf zahlreiche weitere 
bekannte Musiker freuen. Einlass 
dieser Veranstaltung ist ab 18.30 
Uhr Beginn: 20.00 Uhr. Karten sind 
im Vorverkauf von unter 0650/5510 
271 um € 14,-- erhältlich; Abendkas-
senpreis: € 16,--

Andorfer „Vater-Söhne-Trio“ weiter auf Erfolgskurs im deutschsprachigen Raum

INNVIERTEL | Zusammen sind wir 

stärker! Ein alt bekannter Spruch 

der in Zeiten wie diesen zuneh-

mend an Bedeutung gewinnt. So 

hat der Verein „Wies Innivertel 

schmeckt“ Zuwachs bekommen. 

Im Verein „Wie´s Innviertel 
schmeckt“ treff en Direktvermarkter 
aus den Bezirken Ried und Schär-
ding zusammen um Erfahrungen 
auszutauschen und Synergien zu 
nutzen. Neu dabei sind seit kurzem 
die Betriebe Biohof Toff erl (Fam. 

Kargl) aus Esternberg, die „Apfel-
werkstatt“ (Fam. Panhuber) aus 
Zell an der Pram,  Familie Moser 
aus Esternberg und „Geschmack im 
Glas“ (Familie Wipplinger) aus St. 
Georgen bei Obernberg mit ihren 
Produkten. Die zahlreichen Aktivitä-
ten und Präsentationen werden im 
kommenden Jahr von kompetenten 
Sponsoren unterstützt. Die Brauerei 
Baumgartner, Raiff eisenbank Reg. 
Schärding und der Medienpartner 
SAM-Solution helfen dabei, die Stär-
ken der Mitglieder hervorzuheben.

„Wie ś Innviertel schmeckt“
Neue Mitglieder und neue Vielfalt
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ANDORF | Stefan LUCCA & LUKAS, 
die Hitparadenstürmer aus dem In-
nviertel laden am 1. Oktober 2016 
im Rahmen des „WEINFEST DER 
MUSIK“ im GH Dorfwirt in Andorf 
ein. Gemeinsam mit fernseh- und 
radiobekannten Künstlern wie 
Daniela Urich, Manuel Vöcklinger, 
Justin Winter aus Deutschland, Die 
Dolomitenbanditen und das Duo 
Frankenexpress, feiern sie ihr 5 jäh-
riges Bühnenjubiläum als Duo und 
präsentieren mit dem jüngsten Mit-
glied Fabian ihre neue CD. Einlass 
dieser Veranstaltung ist ab 18.30 
Uhr Beginn: 20 Uhr; Ab ca. 19 Uhr 
gibt es ein sogenanntes Warm-Up. 
Kartenhotline: 0650/5510271;

Preis VVK: € 14,--; AK: € 16,--

Weinfest der Musik

SCHÄRDING | Dr. Norbert König 
konnte als scheidender Präsident 
des Lions Club Schärding in sei-
nem Resümee auf ein gelungenes 
Jubiläumsjahr zurückblicken, dafür 
dankte er seinem Vorstandsteam 
und allen weiteren Mitgliedern, die 
durch ihr persönliches Engagement 
zum Gelingen dieses Jahres beige-
tragen haben.

Investitionen in verschiedene

soziale Projekte

Die erwirtschafteten Erlöse der Ak-
tivitäten dienen verschiedenen so-
zialen Projekten, in die der Club seit 

längerer Zeit investiert. Vorrangig 
werden Unschuldig in Not gerate-
ne Menschen in der Region unter-
stützt. 

Weltweite Lions-Bewegung feiert 

100-jähriges Bestehen

Die Förderung dieser und weiterer 
Projekte wird auch im kommenden 
Lionsjahr Bestand haben, stellte 
Stefan Aichmayr  als neuer Präsi-
dent in Aussicht. Zudem besteht 
die weltweite Lions-Bewegung im 
kommenden Jahr einhundert Jahre. 
Grund genug, dieses Jubiläum ge-
bührend zu feiern. 

Stefan Aichmayr MBA folgt Dr. Norbert König
Hofübergabe bei Lions Schärding

SCHÄRDING | Der neue Schärdin-
ger Themenweg „Via Scardinga“, der 
seit Juni als kostenloses Gästepro-
gramm frei zugänglich ist, erfreut 
sich größter Beliebtheit. Eine be-
sonders hohe Besucherfrequenz ist 
laut Projektverantwortliche Bettina 
Berndorfer seit dem Ferienstart in 
Bayern, Anfang August feststellbar. 
Als neue Gästezielgruppe lockt die 
„Via Scardinga“ Familien an, freut 
sich auch Bürgermeister Ing. Franz 
Angerer über viele kleine Schär-
ding-Besucher. Die sympathische 
Ferienaktion rund um die „Scardy“-
Mäuse hat dazu bestimmt einen 
großen Beitrag geleistet. 

Neu am Themenweg:

Das Burgmodell im Schlosspark, 
wartet mit neuen Attraktionen 
auf. Die bei Kindern heiß begehr-
te Sandburg wurde um drei, vom 
Künstlernetzwerk Wüdwux gefer-
tigte, Zusatzobjekte erweitert. So 
dienen ab sofort eine Stiege, eine 
Kanone und ein Rammbock zur Bur-
geroberung. Spiel und Spaß sind 
auf jeden Fall vorprogrammiert.  Ein 
Folder mit Wegbeschreibung und 
Infos über die „Mäusejagd“ kön-
nen bei Schärding Tourismus unter 
0043/7712/4300-0 oder per E-Mail 
an: info@schaerding.info angefor-
dert werden.

„Via Scardinga“: Neue Objekte zur Burgeroberung

v. l. n. r.: Alexander Flotzinger und Mag. Thomas Waldenberger vom Künstlernetz-
werk Wüdwux bei der Montage der drei neuen Objekte zur Burgeroberung
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TAUFKIRCHEN a. d. Pr. | Schade 
eigentlich, dass die Leichtathle-
tiksaison schön langsam in die 
Winterpause geht. Wobei Pause 
ja nicht richtig ist, da die Athleten 
lediglich vom Freien in die großen 
Sporthallen dieser Welt wechseln. 
Schade deshalb, weil das Sportaus-
hängeschild der Region Inn-Donau-
Hausruck, Diskuswerfer Lukas „Luki“ 
Weißhaidinger gerade jetzt zu einer 
Top Form aufgelaufen ist. Nach sei-
nem sensationellen sechsten Rang 

bei den Olympischen Spielen in 
Rio, konnten auch die Manager der 
großen Leichtathletikveranstaltun-
gen den sympathischen Innviert-
ler nicht mehr ignorieren. Und der 
Heeressportler zeigte den Verant-
wortlichen gleich einmal „wo der 
Luki den Most holt“. Nach Platz zwei 
in Lausanne und dem Sieg beim 
prestigeträchtigen ISTAF Meeting in 
Berlin, belegte der Mann aus Tauf-
kirchen/Pram mit 64,73 m Platz drei 
beim Weltklassemeeting in Brüssel. 

Diese Erfolge sind für den erfolg-
reichen Sportler nicht nur viel Mo-
tivation für kommende Aufgaben, 
sondern bringen auch ein bisschen 
Kleingeld ins Börserl, das Luki sehr 
gut gebrauchen kann. Denn der 
Innviertler zieht demnächst zu Trai-
ningszwecken in unsere Bundes-
hauptstadt. Ihr „Regionalmagazin 
Inn-Donau-Hausruck“ wird in der 
nächsten Ausgabe einen ausführli-
chen Bericht über den Paradesport-
ler unserer Region bringen.

Olympiateilnehmer - Lukas Weißhaidinger in Top Form

Eine sportliche Herausforde-

rung die seines Gleichen sucht, 

ist das Race around Austria. Ein 

Nonstop- Radrennen bei dem 

die Teilnehmer entlang  Öster-

reichs Grenze knapp 2.200 km 

und 30.000 Höhenmeter per Rad 

bewältigen müssen. Das Race 

around Austria gilt  nicht um-

sonst als das längste und härteste 

Radrennen in Europa.

Einer der sich heuer dieser Heraus-
forderung stellte, ist Willi Hoff mann 
aus Prambachkirchen. Nachdem er 
dieses Rennen in den vergangenen 
Jahren bereits erfolgreich in der Ka-
tegorie 4er-Team bestritten hat war 
es heuer an der Zeit, sich in der Kö-
nigsdisziplin als Einzelfahrer zu ver-
suchen. Der 41-jährige Amtsleiter 
aus Prambachkirchen betreibt seit 
sechs Jahren intensiven Rennrad-
sport und ist Mitglied beim Radclub 
RC Wiesinger Held & Francke. Im 
vergangenen Jahr wurden 16.000 
km auf dem Rennrad abgespult. Mit 
regelmäßigen Leistungstests und 

detaillierter Trainingsplanung wur-
de 5 bis 6 mal die Woche auf dieses 
Projekt hintrainiert.

In St. Georgen im Attergau erfolgte 
für Willi Hoff mann der Startschuss 
in ein extremes Abenteuer. Beglei-
tet wurde der Athlet von acht Be-
treuern in zwei Begleitfahrzeugen.
Vom Start weg machten dem Team 

Dauerregen und eisige Nachttem-
peraturen zu schaff en. Erst nach 20 
Stunden Fahrzeit hatte der Regen 
ein Ende. Nach 36 Stunden bzw. 870 
km im Sattel wurde im Südburgen-
land die erste planmäßige Pause 
eingelegt, bei der sich Willi gerade 
mal 20 Minuten Schlaf gönnte. Wei-
ter ging es über die hügelige Steier-
mark nach Kärnten. Nach weiteren 

20 Stunden auf dem Rad wurde auf 
dem Felbertauern eine 10-minüti-
ge Schlafpause eingelegt. Nach 75 
Stunden Fahrzeit bzw. nach 1.600 
km wurde mit der Silvretta Pass-
höhe in Vorarlberg der westlichste 
Punkt des Rennens erreicht. Bis zu 
diesem Zeitpunkt hatte sich Willi 
erst 60 Minuten Schlaf gegönnt. 

Nach 110 Stunden Fahrzeit erreich-
te das Team das Ziel in St. Georgen, 
wobei am Ende eine Gesamtschlaf-
dauer von 4 Std. 50 min zu Buche 
stand. Mit dieser Fahrzeit belegte 
Willi Hoff mann den hervorragen-
den 7. Platz. Noch im Zielbereich 
wurde das gelungene Projekt mit 
Familie und Freunden gebührend 
gefeiert.

Finanziell unterstützt wurde dieses 
erfolgreiche Projekt von zahlrei-
chen Firmen aus der Region. Willi 
Hoff mann dankt den Sponsoren 
und seinen Betreuern, ohne die ein 
solches Vorhaben nicht möglich ge-
wesen wäre.

4 Tage und 14 Stunden nonstop auf dem Rennrad

SCHÄRDING | Eine besonderes 

Tenniscamp wurde dieser Tage 

in der Jubiläumsstadt Schärding 

abgehalten. Tino Auinger, der ge-

bürtige Schärdinger, der Schwe-

den bereits vor 15 Jahren zu sei-

ner Wahlheimat auserkoren hat, 

organisierte gemeinsam mit sei-

nem Vater Hubert das 1. Schwe-

dische Tenniscamp in Schärding. 

80 begeisterte Tennisspieler aus 
seiner zweiten Heimat begleiteten 
Auinger. Die Tennisanlagen wur-

den von den Schärdinger Tennis-
vereinen ATSV, UNION, Turnverein 
und der Union St. Florian zur Verfü-
gung gestellt, zudem wurde auch 
in der Tennishalle Ried gespielt. 
Abseits des sportlichen Aspektes 
genossen die schwedischen Gäste 
auch die Schönheit, Kulinarik und 
Gastfreundschaft der Barockstadt 
Schärding. Die sportlichen Besu-
cher wurden auch seitens der Stadt-
gemeinde freundlich in englischer 
Sprache empfangen. Für die Schwe-

den war die 
S c h ä r d i n g -
Woche je-
d e n f a l l s 
einzigar t ig, 
weshalb sie 
auch eine 
W i e d e r h o -
lung des 
Tenniscamps 
im nächsten 
Jahr ins Auge 
fassten.

Schwedisches Tenniscamp in Schärding
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ANDORF | Wenige Stunden, nach-

dem im fernen Rio die Olympi-

schen Sommerspiele eröff net 

worden waren, fi el in Andorf der 

Startschuss zum zehnten Int. Jos-

ko Laufmeeting. Athleten aus 14 

Nationen, spannende Läufe mit 

einem rot-weiß-roten Sprintsieg, 

drei neue Stadionrekorde und 

zwei Österreichische U16-Rekor-

de kennzeichneten die Jubilä-

umsausgabe des Meetings.

Rekorde im Duett

Die Sportunion IGLA long life als 
Veranstalter des Meetings ist vor al-
lem stolz auf sein Rekord-Duo Anna 
Baumgartner und Paul Seyringer, 
die in ihren Rennen jeweils einen 
neuen österr. U16-Rekord aufstellen 
konnten. Für historische Leichtath-
letik-Minuten sorgte Paul Seyringer 
aus Gampern. Er knackte den 42 
Jahre alten 1000-Meter-Rekord in 
der Klasse U16, den er um 22 Hun-
dertstel schneller lief als einst der 
Oberösterreicher Günther Pichler. 
Seine Zeit: 2:30,58 Minuten. 
Auch Anna Baumgartner aus March-
trenk setzte alles auf eine Karte und 
lief über 1000 Meter in 2:50,40 Mi-
nuten ebenfalls einen neuen österr. 
U16-Rekord. Auch für Baumgart-
ner ist das heuer nach 3000 Meter 
bereits österr. Rekord Nr. 2. Auf ein 
spannendes Duell lief der Hoch-
sprung der Männer hinaus: Stadion-
Rekordhalter Milos Todosijevic aus 
Serbien und Lukas Beer aus der Slo-
wakei sorgten bei den Zuschauern 
an der Hochsprunganlage für Ner-
venkitzel. Beer kürte sich mit über-
sprungenen 2,19 Metern schließlich 
zum Sieger, nachdem Todosijevic 
diese Höhe nach übersprungenen 
2,16 Metern ausgelassen hatte. An 
den 2,21 Metern scheiterten bei-
de nur knapp. Staatsmeister Josip 
Kopic (Zehnkampfunion Linz), der 
einzige Österreicher im achtköpfi -
gen Starterfeld, musste aufgrund 
von Rückenschmerzen vorzeitig aus 
dem Bewerb ausscheiden. 

„Palme“-Speerwurf 

mit großen Würfen

Den „PALME“-Speerwurf der Frau-
en entschied die Tschechin Jarmila 
Jurkovicova mit 53,55 m für sich, 
Zweite wurde die Deutsche Sarah 
Leidl (50,10 m), Dritte und damit 

beste Österreicherin Victoria Hud-
son (SVS Leichtathletik), Staatsmeis-
terin 2016, mit 46,80 Metern. Die 
U18-Klasse gewann Patricia Madl 
von der Sportunion IGLA long life. 
Verena Preiner kam auf 43,24 Meter. 
Bei den Männern siegte der Italie-
ner Norbert Bonvecchio mitt 77,58 
Metern vor dem Slowaken Patrik 
Zenuch (73,19 m) und Jonas Bone-
wit aus Deutschland (69,87 m). Der 
beste Österreicher kam vom Verein 
Sportunion IGLA long life: Aaron 
Hofi nger kam mit 51,41 Meter auf 
Rang 6, Tobias Doblhofer gewann 
die U18-Klasse mit persönlichem 
Rekord von 59,32 Metern.

100/200 Meter: 

Einziger österreichischer Sieg

Markus Fuchs, derzeit schnellster 
Mann Österreichs, holte sich bei 
starkem Gegenwind den Sieg über 
100 Meter in 10,69 Sekunden, er 
gewann vor den beiden Deutschen 
Max Entholzer (10,74 Sekunden) 
und Daniel Hundt (10,91 Sekun-
den). 11,69 Sekunden brauchte die 
Slowakin Alexandra Bezekova bis 
zum 100-Meter-Sieg. Die Wiene-
rin Savannah Mapalagama war die 
einzige Österreicherin im Finale, 
sie lief in 11,96 Sekunden auf Rang 
zwei, knapp vor der Tschechin Kris-
tyna Kobianova in 11,97 Sekunden. 
Über 200 Meter ein ähnliches Bild: 
Bezekova (24,08) vor Mapalagama 
(24,70) und Klara Seidlova (24,93) 
aus Tschechien. Bei den Männern 

siegte Jan Jirka aus Tschechien 
(21,40) vor dem Deutschen Max 
Entholzer (21,60) und dem Dänen 
Simon Hansen (21,76). Bester Öster-
reicher: Thomas Rosenthaler (ATSV 
Linz LA) auf Rang vier (22,35 Sekun-
den).

1000 Meter: Guter Abschluss 

für Andreas Vojta

Knapp an einem rot-weiß-roten 
Sieg vorbei ging es im 1000-Me-
ter-Lauf der Männer, den der Nie-
derländer Jaap Gerben Vellinga in 
2:22,86 Minuten für sich entschied: 
Andreas Vojta erreichte in 2:23,30 
Minuten Rang zwei, Dritter wurde 
der Kenianer John Kiprop Kosgei in 
2:26,86 Minuten. „Etwa 200 Meter 
vor dem Ziel habe ich die Führung 
übernommen und wollte noch ein-
mal alles geben, auf den letzten 70 
Meter war aber der Holländer stär-
ker. Im 1000-Meter-Lauf der Frauen 
siegte die Tschechin Diana Mezulia-
nikova mit neuem Stadion-Rekord 
von 2:44,72 Minuten, vor Mateja 
Porkrivac aus Slowenien (2:46,04 
Minuten) und der Oberösterreiche-
rin Anna Baumgartner, (Sportunion 
IGLA long life, 2:50,40 Minuten).

3000 Meter: Kenia voran

Kenia und Eritrea vor Österreich, das 
war das Bild im 3000-Meter-Lauf der 
Männer, den der Kenianer John Ki-
prop Kosgei für sich entscheiden 
konnte. Er lief nur eine halbe Stun-
de vorher im 1000-Meter-Bewerb 

als Dritter über die Ziellinie. Hinter 
ihm lief Filmon Abraham aus Eritrea 
in 8:21,73 Minuten auf Rang zwei, 
Dritter wurde Gilbert Kiprotich Ke-
moi aus Kenia in 8:24,20 Minuten. 
Auch Rang vier ging an Kenia, dafür 
waren die Plätze fünf bis zehn in 
rot-weiß-rot gehalten. Bester Öster-
reicher: Timon Theurer vom Team 
2012.at in 8:58,79 Minuten. Bei den 
Frauen ging der 3000-Meter-Sieg 
an Agata Strausa aus Lettland, die in 
9:11,56 Minuten vor der Niederlän-
derin Marcella Herzog und der Ke-
nianerin Caroline Makandi Gitonga 
gewann. Österreicherin war nach 
der kurzfristigen Absage von Jenny 
Wenth keine im Teilnehmerfeld.

Zwei Stadion-Rekorde 

zum Abschluss

Höhepunkte waren die beiden letz-
ten Läufe des Tages über 400 Meter. 
Bei den Frauen hieß es Staatmeiste-
rin 400 Meter gegen Staatsmeisterin 
400 Meter Hürden – Carina Schrems 
(Union St. Pölten) gegen Verena 
Preiner (Union Ebensee). Auch 
wenn der neue Stadionrekord von 
55,29 Sekunden und damit auch 
der Sieg an die Slowenin Anja Ben-
ko ging, so jubelte doch die Ober-
österreicherin über Rang zwei und 
vor allem ihre Zeit von 55,76 Sekun-
den, Dritte wurde Schrempf in 56,35 
Minuten. Preiner pulverisierte ihre 
persönliche Bestleistung von 60,13 
Minuten. Auch bei den Männern 
fi el der Stadionrekord. Wie erwartet 
siegte der Deutsche Johannes Trefz, 
er lief 46,64 Sekunden, Zweiter wur-
de der Österreicher Mario Gebhardt 
in 48,24 Sekunden, Rang drei ging 
an den Deutschen Laurin Walter in 
48,84 Sekunden. Günther Matzin-
ger lief in 48,84 Sekunden auf Rang 
4. „Etwas mehr hätte ich mir schon 
erhoff t, trotzdem war es ein super 
Lauf und ein tolles Publikum“, so 
Matzinger. 
 

Action in der Luft

Die geplanten Fallschirmsprünge 
mussten aus Sicherheitsgründen 
abgesagt werden. Für Action in der 
Luft war dennoch gesorgt – mit ei-
ner spektakulären Kunstfl ug-Show 
von Richard Steiner. Athleten aus 
14 Nationen waren am Start, etwa 
1100 Zuschauer sorgten für eine be-
geisterte Kulisse im Pramtalstadion.

Rekorde beim Int. Josko Laufmeeting 2016
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RIED i. I. | Anfang September 

fanden die U18 und U23 Landes-

meisterschaften der Leichtathle-

ten in Ried im Innkreis statt. Die 

Athleten der Sportunion IGLA 

long life zeigten mit zwölf Titeln 

und insgesamt 32 Medaillen, dass 

der Weg zum Sieg in diesen Al-

tersklassen oft nur über sie führt.

Neben der Quantität der erfolg-
reichen IGLA-Athleten ist auch die 
Qualität der Leistungen hervorzu-
heben. Besonders beeindruckend 
war der Speerwurf von Tobias Dob-
lhofer (Eggerding). Mit seinem ers-
ten Wurf über die 60-Meter-Schall-
mauer auf 61,40 m sicherte er sich 
nicht nur den Titel, sondern setzte 
sich damit auch auf den Rang 3 der 
ewigen Österreichischen Besten-
liste. „Die letzten eineinhalb Jahre 
quälte mich eine Verletzung, ein so-
genannter Werferellbogen, und ich 
konnte nur ganz wenig Speer trai-
nieren. Jetzt schaut es so aus als ob 
wir das Problem in den Griff  bekom-
men hätten“, freut sich Doblhofer. 

Die Trainer Rainer Desch und Rainer 
Breuer taten alles damit Doblhofer 
sich trotz Verletzung weiterentwick-
len konnte. Genau dies führte dazu, 
dass er sich nun auch im Diskuswurf 
und Kugelstoß deutlich verbesserte 
und einen weiteren Landes- und Vi-
zelandesmeistertitel holte. Die wei-
teren 10 der 12 Titel gingen an fünf 
verschiedene AtheltInnen - gleich 
drei Goldene dabei an Patricia Madl 
aus Taufkirchen an der Pram.  Ihr 
gelangen im Diskuswurf, im Speer-

wurf und im Stabhochsprung drei 
Favoritensiege. Anna Baumgartner 
(Marchtrenk) und Paul Seyringer 
(Gampern entschieden ihre Para-
dedisziplinen 800 m und 1500 m 
der U18 Klasse für sich. Ebenfalls  
zur zweifachen Landesmeisterin  
kürte  sich die Andorferin Susanna 
Kreutzer  (Klasse U23), Goldmedail-
le Nummer zwölf holte sich Petra 
Gumpinger aus Zell  an der Pram  
(U18 ). Anna Baumgartner gewann 
souverän die 800 m und die 1.500 

m in 2:17,37 min. bzw. 4:48,92 min. 
Klarer Sieger über 800 m (2:01,36 
min.) und 1.500 m (4:06,19 min.) bei 
den Burschen wurde Paul Seyringer, 
jeweils vor Simon Rabeder (Ottens-
heim). Über 200 m holte Seyringer 
mit 24,77 sek. Silber. Rabeder star-
tete noch im 400 m Hürden-Bewerb 
und gewann mit 62,66 sek. die 
Bronzemedaille. Zweimal Gold gab 
es auch für Susanna Kreutzer über 
400 m Hürden (68,64 sek.) und 
1.500 Meter, wo sie mit 5:05,28 min. 
eine neue persönliche Bestleistung 
aufstellte. Eine starke Vorstellung 
zeigte Petra Gumpinger (U18) bei 
ihrer Premiere über die 400 Meter 
Hürden. Mit 65,90 sek. war sie nicht 
nur klare Siegerin, sondern setzte 
sich mit dieser Zeit auch an die 2. 
Stelle der heurigen ÖLV-Bestenliste. 
Kompletiert wurde das erfolgreiche 
Wochenende mit Bronze und neu-
en Bestleistungen für die 14-jähri-
ge Andorferin Sarah Winkler (U18) 
über 800 m und Lukas Kronberger 
(U23) über die 1.500 m-Distanz.

IGLA long life in der U18 das Maß der Dinge in Oberösterreich
32 Medaillen und einer der besten Speerwürfe aller Zeiten

SEITENSTETTEN | Große Vorstel-

lung des 9-jährigen MSV Schwa-

nenstadt-Nachwuchsfahrers 

Maxi Ernecker bei der KTM 65cc 

Junior Challenge in Seitenstet-

ten. Der Youngster brachte in 

beiden Rennen eine Top-Leistung 

und feierte den Tagessieg!

Zwei Läufe zur KTM 65cc Junior 
Challenge wurden in Seitenstetten 
austragen. Die 1470 Meter lange 
Motocross-Strecke zählt zu den 
spektakulärsten Rennstrecken Ös-
terreichs und war heuer auch der 
Schauplatz der KTM 65cc Junior 
Challenge. Motocross-Nachwuchs-
talent Maxi Ernecker konnte sich 
bereits in der Qualifi kation gut auf 
die Strecke einstellen: „Der zweite 
Platz war ok, somit konnte ich mir 
einen guten Startplatz aussuchen“, 
erzählt der Motocross-Rookie. Nur 
0,250 Sekunden fehlten im Zeittrai-
ning auf die Pole-Position. In Lauf 1 
lieferte er sich ein Rad-An-Rad-Du-
ell mit dem ungarischen Top-Fahrer 
Noel Zanoch und belegte den sehr 

guten zweiten Rang. Im zweiten 
Lauf konnte Ernecker den Start ge-
winnen. „Ich hatte den Hole-Shot, 
kurz vor Ende des Rennens musste 
ich die Führung abgeben, aber ich 
wollte unbedingt gewinnen und 
ich holte mir gleich 3 Kurven später 
wieder die Führung zurück“, so Maxi 
Ernecker. Neben dem Speed konnte 
Maxi auch bei den Sprüngen sehr 
gute Weiten erzielen und setzte 
sich am Ende durch. Damit feierte 
der 9-Jährige sogar den Tagessieg 
in der KTM 65cc Junior Challenge.

Tagessieg in der KTM 65cc Junior Challenge
„Bravo Maxi Ernecker“NATTERNBACH / AMSTETTEN | Bei 

den Österreichischen Meisterschaf-
ten der Masters am 28. 8. 2016 in 
Amstetten konnte Markus Reifi nger 
im 5 km Bahngehen neuerlich Gold 
gewinnen. Silber gewinnt Strasser 
Johann von Tus Feldbach/Steier-
mark, und Bronze geht an Binder 
Kurt von Cricket Wien. Bei großer 
Hitze konnte Markus Reifi nger vom 
LG Innviertel bereits seine 55. Me-
daille bei österreichischen Meister-
schaften gewinnen.

Markus Reifinger holt seine 55. Medaille
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

FUSSBALL | Seit dem Wochenende 
19./21. August herrscht im OÖ Fuß-
ballunterhaus wieder hektisches 
Treiben. Jetzt werden die Fragen 
beantwortet, die sich Funktionäre, 
Spieler und Fans vor Beginn der 
Saison gestellt haben. Geht’s eher 
um die Plätze an der Sonne oder 
kämpfen wir gegen den Abstieg? 
Nach drei absolvierten Runden gibt 
es hierbei schon die eine oder ande-
re positive Überraschung. So kennt 
der ASV St. Marienkirchen nach vier 
Einsätzen (Match fünf erfolgt erst 
nach Redaktionsschluss) in der LT1 
OÖ Liga das Gefühl einer Niederlage 
noch nicht. Zwei Siege und 2 Remis, 
das bringt 8 Zähler. Mit diesen liegt 
die Kurandaelf derzeit auf Rang 2 in 
OÖ höchster Liga. Nicht schlecht für 
ein Team, dem viele Experten von 
Beginn an einen beinharten Ab-
stiegskampf vorausgesagt haben. 
Nicht wirklich in die Gänge kommt 
RL Mitte Absteiger SV Zaunergroup 
Wallern. Nach fünf Partien hat das 
Team von Neocoach Thomas Sa-
geder gerade einmal 5 Zähler am 

Konto. Einer davon stammt vom 
Derby 1:1 in St. Marienkirchen, das 
sich über 1.000 Fans nicht entgehen 
ließen. Sorgen bereitet den Fußball-
freunden auch der SV Sedda Bad 
Schallerbach. Die Jungs schaff ten 
in den bisherigen fünf Runden ge-
rade einmal ein Pünktchen mit dem 
3:3 gegen Micheldorf. Eine Klasse 
über der OÖ Liga, also der Regio-
nalliga Mitte, legte Aufsteiger SV 
Pöttinger Grieskirchen mit dem 4:1 
gegen Kultclub Vorwärts Steyr ei-
nen Traumstart hin. Danach gab es 
allerdings wenig zu holen. Viermal, 

darunter auch beim Heimmatch ge-
gen den ATSV Stadl Paura, musste 
man das Feld als Verlierer verlassen. 
Erst in Runde 6 gab es wieder Punk-
tezuwachs. Im OÖ Derby gegen die 
Union Gurten konnte ein 4:1 Erfolg 
gefeiert werden. 6 Punkte nach 8 
Runden. Die Union Gurten starte-
te gut in Österreichs viert höchste 
Fußballliga und konnte, um dann 
in eine kurze Schlafphase zu fallen. 
Erst ab Runde 7 waren die Neuho-
ferjungs wieder munter und besieg-
ten die Titelaspiranten Kalsdorf und 
Lafnitz mit 2:1, beziehungsweise 

1:0. Mit den erspielten 11 Punkten 
liegen die Innviertler zur Halbzeit 
der Herbstsaison auf dem guten 
achten Platz. Die Landesliga West, 
die ja so etwas wie die Regional-
magazin Inn-Donau-Hausruck Liga 
verkörpert, hat nach drei gespielten 
Runden noch sehr wenig Aussage-
kraft. Erfreulich ist allerdings, dass 
Aufsteiger SV Neumarkt/K. schon 
4 Punkte holen konnte. Eine noch 
lupenreine weiße Weste hat Andorf. 
Drei Spiele, drei Dreier, das ergibt 
das Punktemaximum von 9 Zählern. 
Der UFC Eferding hat in den bisher 
gespielten drei Runden schon alle 
Gefühlsvarianten erlebt. Ein Sieg, 
ein Remis und eine Niederlage ste-
hen bei den Gemüsekickern zu Bu-
che. 
Aber wie oben geschrieben: Nach 
nur drei Runden hat dies alles noch 
relativ wenig Bedeutung. Bei der 
nächsten Ausgabe Ihres Regional-
magazins wird es auf die zu Beginn 
gestellte Frage, oben oder unten 
dabei sein, schon etwas genauere 
Antworten geben.

Fußball in der Region

1.000 Fans beim OÖ Liga Derby Wallern gegen St. Marienkirchen (Bild: Uwe Winter)

GALLSPACH | Erstmals konnten 
die Ladies des ÖTB ATV Gallspach 
ihre „internationale“ Spielstärke bei 
ihrem ersten Antreten im „Ober-
österreichischen Damen Hobby 
Cup“ testen. Die Bilanz fällt nach 
der Premieresaison äußerst zufrie-
denstellend aus. In vier Matches, 
gespielt wurden jeweils 4 Einzel 
und 2 Doppel, verließen die Da-
men aus dem Vitalwelt Hausruck 
Kurort als Siegerinnen den roten 
Sand. Gunskirchen, Kopfi ng, Pram 

und Raab mussten die Spielstärke 
der Gallspacherinnen zur Kenntnis 
nehmen. Gegen die Damen aus St. 
Marienkirchen gab es mit dem 3:3 
Remis eine Punkteteilung. Nur die 
Ladies aus Andorf servierten die 
Neulinge aus dem Hausruckviertel 
im Innviertel mit 4:2 ab. Das ergibt 
in der Endtabelle den sensationel-
len zweiten Platz. 
Alle Spiele und Ergebnisse kann 
man in Ruhe auf www.ooetv.at 
nachlesen.

Gallspacher Tennisdamen zeigen Stärke
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Für����8�
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in Waizenkirchen suchen wir:

• Kellner/Kellnerin
mit Kochkenntnissen

Vollzeit oder Teilzeit, ab sofort. 
Bezahlung laut Kollektivvertrag, 

Überbezahlung möglich

Bewerbungen unter Tel. 

0664/2422084

Herr Mauernböck

Arbeiten Sie
im Team und
kommen Sie
zu uns!
• Sie überzeugen durch gutes Auftreten?
• Sie haben Kenntnisse im Verkauf?
• Sie verhandeln glaubwürdig?
• Sie sind ein Teamplayer? 
• Sie wollten schon immer in der Medien-
   branche für eine Zeitung arbeiten?
• Sie sehen bei der Arbeit nicht auf die Uhr? 
• Sie sind einem guten Verdienst nicht 
   abgeneigt?

Wenn Sie bei mindestens drei dieser sieben 
Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie bei uns 
richtig als

Werbeberater/in 
im Regional-Magazin

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

Wir suchen „SEXY 

GIRLS“

für GOGO Dancing und Sexy 

Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

utes Auftreten?

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-

Tel. 0676/3491100

Herzlichen Herzlichen 
Glückwunsch!Glückwunsch!

Herr Klaus Bern-Herr Klaus Bern-
hard HUBER hat am hard HUBER hat am 

8. Juli  in Graz das 8. Juli  in Graz das 
Studium Elektro-Studium Elektro-

technik-Toningeni-technik-Toningeni-
eur abgeschlossen eur abgeschlossen 
und zum Dipl.Ing. und zum Dipl.Ing. 

spondiert.spondiert.

Es gratulieren dieEs gratulieren die
Eltern & GeschwisterEltern & Geschwister

Verkaufe 3 Stk. Jeanshosen (Größe: 68), 9 Monate 
alt und 5 Stk. Hauben (Größe 45-47, 48, 49, ...), Preis 
pro Stk. € 2,00; sehr guter Zustand, kann auch einzeln 
erworben werden, Selbstabholung in Putzleinsdorf - 
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Lederkombi (Zweiteiler) der Marke Stadler, 
Echtleder, Größe 50, sehr klein geschnitten (ca. 
Kleidergröße 48), leichte Gebrauchsspuren, Selbstab-
holung in Putzleinsdorf, Preis € 35,00 
Tel. 0676/83976101 od. E-Mail philipp.kehrer@gmx.at

Philips DVD-Player zu verkaufen, Top-Zustand (neu-
wertig), Farbe: schwarz, mit Fernbedienung, Preis:
€ 20,00 - Abholung in Peuerbach - Tel. 0676/3491103

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
� Marke Philips (67 cm) � Marke Grundig (56 cm)
� Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Canon-Farbfl achbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, keine Garantie und 
Gewährleistung bei Privatkauf, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, € 10,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe Farblaserdrucker Samsung CLP325, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Epson Drucker STYLUS DX 3850 Dura 
Briter Ultra, neuwertig, inkl. 3 Farb-Patronen (neu), 
keine Garantie und Gewährleistung bei Privatkauf, 
Selbstabholung in Putzleinsdorf, € 55,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Tisch - Eiche natur 80 cm x 80 cm Höhe:
50 cm, Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Gemütlicher Lesesessel, klappbar - er lädt gerne 
zum Verweilen ein und man sitzt sehr komfortabel, 
passt gut in eine Leseecke aber auch generell in jedes 
Kinderzimmer, Besichtigung und Abholung gerne 
jederzeit möglich, VB € 15,00 - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Kinderzimmer, Esche echtholzfurniert, 
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Kästchen - 2 Stück - 70 cm x 36 cm, Höhe: 
70 cm, Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Verkaufe Holzofen, Marke Tirolia, Maße: Länge 80 
cm, Tiefe 60 cm, Höhe 90 cm, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0664/73566831
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Büroräume (123 m²)
im Zentrum von

Waizenkirchen
ab SOFORT günstig zu vermieten!
Info unter Tel. 0664 / 24 220 84

FINDE DEIN GEGENSTÜCK!!!FINDE DEIN GEGENSTÜCK!!!
regional- diskret- schnellregional- diskret- schnell

Petra hilft: 0676/3112282Petra hilft: 0676/3112282  
Partnervermittlung-Petra.atPartnervermittlung-Petra.at

Verkaufe Puppen und Puppenwagen aus 60er-
Jahren, Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe 28 Stk. Heizstrahler (Standkonvektoren) 
Fabrikat DIMPLEX DX-421, 2 
kW, Stufenloser Thermostat,
2 Heizstufen, Kontroll-Leuch-
te, Überhitzungsschutz, neu-
wertig (Anschaff ung März 
2016 für provisorische Hei-
zung), original Verpackung, 
Beschreibung, teilweise 
leichte Gebrauchsspuren,

NP: à € 65,00 / VB: à € 20,00 - Tel. 0676 /9450437

Verkaufe Blumenkisterl und Pfl anztöpfe in diversen 
Größen, Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Fünffi  ngerstrauch, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Cybex Aton Q Plus Babyschale (Orange 
Autum Gold Platinum) inklusive Isofi x (schwarz),
Bj.: 2015, beides unfallfrei, keine Garantie und 
Gewährleistung bei Privatkauf, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, ca. 5x benützt, Preis: € 260,00
Tel. 0676/83976101 od. E-Mail philipp.kehrer@gmx.at

Verkaufe Pfl anztöpfe aus Terrakotta - verschiedene 
Größen, Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Verkaufe diverse Flohmarktartikel, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe günstig wegen Modellwechsel Farbkopie-

rer MINOLTA BIZHUB C351, mit Finisher , Scanner, 
Einzelblatteinzug samt Toner - Tel. 0676/3491100

Verkaufe japanisches Kaff ee- und Teeservice, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöff net
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe Fiat Duplo Multijet, BJ 2006, 136.500 km, 
84 PS, Pickerl wurde 06/2016 gemacht, Vignette 
2016, VP € 4.000,00 - Tel. 0699/1881009

Verkaufe 4 Stück 16-Zoll Stahlfelgen für Renault
Espace IV, 6,5x16 ET 50 - Tel. 0676/843578101

Verkaufe Fahrradträger für Anhängekupplung für
2 Fahrräder, Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rosty

Tel. 0676/843578100

Erfolgreich inserieren

86 Gemeinden
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS unter

www.regional-magazin.at
aufgeben!
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Das nächste Regional-MagazinDas nächste Regional-Magazin

erscheint am 19. bis 20. Okt. 2016erscheint am 19. bis 20. Okt. 2016

Das Regional-Magazins fi nden Sie 
nun auch auf Facebook. Nach kür-
zester Zeit konnten bereits zahl-
reiche Zugriff e registriert werden. 
Wir als Regional-Magazin sind stets 
bemüht unseren Freunden auf Fa-
cebook das besondere „Extra“ zu 
bieten. Laufend bieten wir daher  
Gewinnspiele und Verlosungen zu 
aktuellen Veranstaltungen an. Wir 
freuen uns weiterhin auf Ihren Be-
such auf unserer Facebookseite.

Regional-Magazin hält
viele Facebookzugriffe

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A4 Kombi, Modell 2012

Audi A3 TDI, 5-türig, 2002

Audi A3, 101 PS, Modell 2005

Audi A3 TDI, silber, 2000

Audi A6 Quattro Kombi TDI, 2012

Audi A6 Quattro Kombi, Mod. 2007

VW Golf V Kombi TDI, 75 PS, Mod. 2008

VW Golf Kombi TDI, 101 PS, 2005

VW Golf Kombi TDI, 90 PS, 2002

VW Golf TDI, 90 PS, schwarz, 2000

VW Golf Kombi, 75 PS, 1. Besitz, 2002

VW Golf IV, schwarz, 5-türig, 2002

VW Beetle, 75 PS, 1. Besitz, 2003

VW Beetle TDI, 90 PS, schwarz, 2000

VW Polo, 5-türig, Klima, 2007

VW Lupo, rot, Extras, 2002

VW Lupo, schwarz, Extras, 2001

VW T4 Multivan, Allrad, Projekt Zwo

Alfa Romeo Mito, 90 PS, schwarz, Mod. 2010

Renault Twingo, schwarz, 2009

Renault Clio, 5-türig, Modell 2009

Volvo XC90 TD, Vollausstattung, 2007

Mitsubishi Eclipse, 1. Besitz, Modell 2003

Ford Connect, 90 PS, Extras, 2007

Ford Connect, weiß, 2006

Toyota Celica, rot, Extras, 1997

Chevrolet Matiz, 5-türig, 2007

Fiat Punto, schwarz, Extras, 2003

Opel Meriva TD, 75 PS, 2005

Seat Ibiza, rot, Extras, 2005

YOUNGTIMER

Mercedes W123 200D, 1. Besitz, 1984

Mercedes W124 200D, Extras, 1991

Mercedes W123 200E, 1. Besitz, 1981

€ 11.900,-

€ 4.200,-

€ 5.900,-

€ 3.600,-

€ 21.900,-

€ 9.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 2.900,-

€ 4.200,-

€ 2.900,-

€ 2.600,-

€ 6.900,-

€ 5.900,-

€ 3.200,-

€ 4.900,-

€ 9.900,-

€ 5.900,-

€ 4.600,-

€ 3.900,-

€ 3.400,-

€ 2.800,-

€ 1.900,-

€ 3.900,-

€ 3.600,-

€ 7.900,-

€ 5.900,-

€ 7.900,-

und viele weitere
Top-Gebrauchtwagen

ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A4, A3,
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at




